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Wie man die Erzbergermörder ermittelte .
Vie verräterischen Pap ^erfetz-n.

— Stuttgart , 23. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Der Bor -
stand des württembergischen Landespolizciamtes , OberrcgierungsratKliiber , gab beute den Vertretern der Presse nähere Aufklärungüber die Ermittelung der Mörder Erzbergers . Er führte etwa aus :

Der Tatort liegt in der Nähe der württembergischen Grenze . So
^ ar eine Beteiligung der württembergischen Polizeiorgane bei der
Ermittelung ohne weiteres gegeben . Dazu kommt noch , dah Badenleine zentrale Landespolizei hat und keinen Erkennungsdienst . Es
sichte sich mit lokalen Kräften begnügen und war auf die Mitwir «

qualifizierter Polizeibehörden angewiesen . Der Offenburger
Staatsanwalt Bürger rief deshalb sofort die Stuttgarter Polizei -
Organe an den Tatort . Die Polizeibeamten wurden ihm unterstellt ,
^ er Staatsanwalt hat nun mitgeteilt , dah die auswärigen Unter -
Mchungshandlungen abgeschlossen seien und die württembergischen
samten wieder zurückkehren könnten. Er dankte zugleich für die
Überlassung der Beamten , die ganz wesentlich dazu beigetragen hat «
^ n . die Täter und Teilnehmer zu ermitteln . Ueber den Weg zur^ Mittelung der Täter wurde mitgeteilt :

In der Gastwirtschaft zum „Hirschen" in Oppenau hatten vom
August zwei junge Leute logiert , die sich als Riefe und

^ rgey eingetragen hatten und am 2K . August , am Tage der Mord¬
et , abgereist waren . Nach der Tat wurden in allen Gastwirtschaft ?«
lachfurschungcn gehalten aufgrund der etwas unbestimmten P «r-

I»
nenbeschreibung der Täter durch den Abg . Dietz, dabei wurde

^anientlich auch nach Leuten gefragt , die abgereist waren . Leider
haben sich etwas spät die Wirtsleute vom „ Hirschen" an die beiden
lungen Leute erinnert . Sie kamen daraus durch die Aussagen «iner
^ " Üin , die an ? das verstümmelte Ohr des einen hinwies . Gleich¬
artig gab das Dienstmädchen an , dafl sie in dem Zimmer der beiden
i5"° en Leute einen zerknitterten Zettel gefunden habe , den sie zumtten,te» hinausMw -?rfen habe . Dieser Zettel wurde vom Sohn des
. . es nn einem Tomatenstock hänaend aufgefunden und er über-
d»k der Staatsanwaltschaft . Die Prüfung des Zettels ergab ,
kol »

^ ^ lauter Telegrammadressen ausgeschrieben waren und zwar
hn - der Zentrumspartei in Stuttgart , des katholischen Gesellen -»>!?s in Stuttgart , des Iordanbades in Bi ^ rach und verschiedene
- ^ phoi,nnmn« ?n in Beuren . Ein Zusammenhang mit der Mord -

^ nahe . Die Handschrift hatte Aehirlichkeit mit d?r des Riese .
Stuttgarter Beamte haben hierauf in einem Hause neben dem

^
" "tshaus noch weitere Abfallpapiere gefunden . In dem Wust

zerstückelten Zettel fand man allerlei , was mit der Tat in Zu -
^ . ^ uk>c>ng steht. Es wurden Bruchstücke einer Mitgliedskarte des
V/n ich Schulz als Mitglied eines kaufmännischen Vereins in Ham-

^ as Programm für die Abrüstiing -
konfercnz.

Abri^ . London . 22. Sept . (Drahtbericht .) Das Programm für die
yrk Wuugskonferenz in Washington , das Präsident Harding ausge -
undverschiedene Teile eingeteilt : Abrüstung
de», H ? ^en des pazifischen Ozeans und des fernen Ostens . Unter

Abrüstung sind verschiedene Unterabteilungen gemacht ,
fiiki-,, » ^ ^ Beschränkung der Rüstungen zu Land, - 2 . die Ein -
siikni» ueuer Regeln für die Kontrolle der Methoden der Krieg -

Beschränkung der Rüstungen zu Wasser . Unter dem
fos . Ziagen des Pazifischen Ozeans und des fernen Ostens sind

» ragen untergebracht worden : alle Angelegenheiten , die
7 ^ angehen unter Berücksichtigung der angewendeten Prinzipien

^ die territoriale Unberiihrtheit angehen : d ) die verwal -
die ^ ^ ^ ae Unabhängigkeit : <-) die Politik der offenen Tür . d . h.
Ko» , ^ ? altungsmäs ; ige und industrielle Gleichheit : <1) die Frage der
der " eu und andere wirtschaftliche Privilegien ? e ) der Ausbau
Frg . ^ ' lenüahnen und die Konzessionen für Borzugstarife : k) die

Sibirien angehen , ebenso alle diejenigen , die China be -
vslick? -' ^ Frage der Städte , die auswärtigen Staaten tribut -
Iaden° Dieses Programm ist allen zu der Konferenz einge -

Mächten zugestellt worden .
London . 22 , Sept . „Dailo Telegraph " schreibt in einem

,eine ys ./ ' der die Washingtoner Konferenz , Erogbritanien habe
Hergh Aufrüstungen zu Lande bis zu den Grenzen des möglichen
^ her militärischen Rüstungseinschränkung könne
Zvggn^ Wnüber England nicht gesprochen werden . Frankreich halte
Äen Ä unter den Waffen aus Furcht vor einem neuen deut -
« ^ --̂ ^riff . Wenn Frankreich gegen diese Gefahr gesichert wäre ,
!edo6> w aufhören , Nation in Waffen zu sein . Solange
^aben ,

^rika mit den europäischen Verwicklungen nichts zu tun
die Erörterung der militärischen Abrüstung nur

Natur sein . Bei der Abrüstung zur See müsse Amerika
? len,p - ^ ' !en . England gehe auf dem Wasser ebenfalls bis zur
ltrcna ' sei für England schwierig , seine augenblickliche Politik
Ltill »,, Einschränkung beizubehalten . Bezüglich der Lage des

^ Mns und dem Fernen Osten wurde ein vollständiges Ein -
»er Zwischen den Vereinigten Staaten und Japan bezüglich
von der politischen und wirtschaftlichen Freiheit in Ching

A ^ darem Werte sein . Das britische Reich habe allen
^

Nd . d.ese Entente zu fördern .
des Programms auf Wirtschastsfraqeu ?

in der ?
' L ° " don . 22 . Sept . Die „Times " meldet aus Washington ,

so dxss
^ hten Zeit wachse, wenn auch nicht in amtlichen Kreisen ,

die führenden Männern der Finanz - und Geschäftswelt
daß das Programm der Washingtoner Konferenz

Kedelm/ auf die Finanz - und Wirtschaftsfragen der Welt aus -
müsse. Es werde geltend gemacht , daß eine Ein -

^ iirde , Lüftungen nur ein „Ritzen der Oberfläche "
, bedeuten

^ Urüei, , Hauptsache des augenblicklichen wirtschaftlichen
Bezahlung der internationalen Schulden , vor

leute li 'it , Reparation sei . Diese Finanz - und Geschästs -
der ^ Informationen erhalten , die sie davsn überzeugten , dah
^ enn. ^ ^ ^- ach Deutschlands herannahe , und sie versicherten , das?,
^ isix Reparationszahlung im März fällig würde , eine
^ Under « als irgendeine bisher gekannte , nur durch ein>- . > verimeden werden könne . Nach Ansicht dieser Leute jei

bnrg , Nation über den Kauf von mehreren Koffern , Briefumschlage
mit dem Poststempel von München , Saalfeld und Lindau gefunden .

Dadurch konnte man eine Reihe von Ermittelungen anstellen .
Die württembergischen Beamten erhielten den Auftrag , den Zettel
mit den Telephonnummern aufzuklären . Zn Beuron wurde fest¬
gestellt , dah bei den verzeichneten Telephonadressen Anfragen über
den Aufenthalt Erzbergers gestellt worden waren und zwar am IS.
August . DasTelephongespräch kam von Ulm und zwar vom „Gol¬
denen Engel ." Die Beamten stellten fest, dah dort am 19. Auaust
zwei jung« Leute nächtigten und sich als B . Riese und Bergen eintru¬
gen und dah die Handschriften mit denen in Oppenau übereinstimm¬
ten . Es wurden in München Ermittelungen angestellt , wobei sich
herausstellte , dah die beiden am 18. August ihre Namen geändert

hatten . Die gleichen Handschriften waren als Schulz und Tillescn
vom 14. bis 17. August im Badener Hos in Stuttgart nn5 die des

Tillescn auch am 17. August im „Goldenen Hirschen" in Ulm einge »
tragen . Inzwischen waren von Schulz aus Hamburg nähere Nach¬
richten eingetroffen . Durch tatkräftige Unterstützung der Münchener

Behörden und der dortigen örtliche« Polizei gelang es , beide Täter
zu ermitteln , aber nicht festzunehmen. Dabei wurde festgestellt , dah
einer von ihnen siib noch längere Zeit nach dem Mord in Miii "''en
aushalten hat . Weitere » kann nicht mitgeteilt werd : n, um die Ras -
finduna der Täter niibt zu erschweren.

Aller Wahrscheinlichkeit nach hatten beide Mörder Mitwisser
und Begünstiger , wenn es sich dabei auch nur um einen kleinen Kreis
von Personen handelt . Sie stellen eine Untergruppe eines Geheim¬bundes dar , der aus dem Milieu des Antisemitismus und des Na -
tionalbolschewismus erwachsen ist und bei dem frühere Angehörigeder Marinebrigade beteiligt sind. Entsprechendes Material
wurde gefunden . Es wurden aber keinerlei Anhaltspunkte
über die Beziehungen der Täter zu einer politischen Partei gefun¬
den, auch in den vielen Korrespondenzen nicht.

Der Fähnrich Hirschfeld schied nach den Feststellungen der Stutt¬
garter Polizei sofort als Täter aus , da er das Aussehen eines Schü¬
lers hat und erst etwa 21 Jahre alt ist , während der Abg . Dietz die
Täter sofort als 2Sjährig und noch älter bezeichnet hatte und ausser¬
dem einwandfrei durch Zeugen das Alibi des Hirschseld nachgewiesen
wurde. ^

Die Erzbergermörder in Belgien ?
es , Paris , 22 . Sept . Havas meldet a .us Möns : Di « Polizei

verhaftet « zw«i Personen , di« , dem Signalement und den Photo¬
graphien zufolge , den Mördern Erzbergers ähneln . Die beiden In¬
dividuen hatten sich bemüht , in Möns Stoffe zu billigen Preisen zu
verkaufen .

daher eine neue Erwägung der Reparationsfrage wesentlich . Sie
gäben jedoch zu , dah die Vereinigten Staaten in voller Autorität
nur unter der Bedingung teilnehmen könnten , dah sie sich bereit '
erklären , die Reparaiionsfrage als verkettet mit der Frage der
Alliiertenschulden an Amerika zu betrachten . Man sehe ein , dah eine
rein wirtschaftliche Behandlung der Frage nicht annehmbar sein
würde in einer Welt , die zum gröhten Teil von politischen und senti¬
mentalen Erwägungen geleitet werde . Der Vorschlag , die Schulden
der Alliierten an Amerika zu streichen , würde in den Vereinigten
Staaten genau so abgelehnt werden , wie in den alliierten Ländern
eine Milderung der deutschen Reparationsbedingungen . Immerhin
seien in den Vereinigten Staaten , sie wahrscheinlich das Haupthin¬
dernis für eine solche Regelung seien , vielleicht vernünftigere Kräfte
am Werke .

Die Delegierten für Washington .
V . Basel . 23. Sept . sDrahimeldung unseres eigenen Bericht -

erstatters .) Lord Balfour hat die Einladung , an der Washingtoner
Konferenz teilzunehmen , angenommen und wird als erster Bevoll¬
mächtigter Englands nach Washington gehen .

Wie der römische Korrespondent des „Corriere della Sera " ver¬
sichert . arbeitet der frühere Ministerpräsident Nitti fieberhaft , um
an die Spitze der italienischen Delegation für die Konferenz in Was¬
hington zu gelangen . In Kreisen , die dem Ministerium nahestehen ,spricht man von Sonnino als Führer der italienischen Delegation .Als weitere Kandidatur für die Führung der italienischen Dele¬
gation taucht auch der Name des Grafen Sforza auf .

Ob Briand definitiv von seiner Reise nach Washington absehenund den Wiederaufbauminister Loucheur an die Spitze der franzö¬
sischen Delegation stellen wird , soll in einer der nächsten Sitzungendes Ministerrates entschieden werden .

Der Völkerbnndsrat «nd das Handelssystem .
Dr . Genf , 23 . Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Bei Beginn der heutigen Sitzung haben die Vertreter der
gestern in den Bund aufgenommenen Staaten bereits ihr « Plätze
eingenommen . Auf der Tagesordnung steht der Bericht der Mandats¬
kommission . der von Nansen verlesen wurde und in der Hauptsache
bereits bekannt ist . In der Debatte nahm zunächst Lord Robert
Cecil das Wort , der dem Kommissionsbericht zustimmte und das
System der Mandate besonders unter dem Gesichtspunkt beleuchtete ,dah es ein wichtiger Faktor für den Frieden geworden sei . Es ver¬
hindere eine Politik der Eroberung und einen gefährlichen Wettstreit
zwischen den Staaten , die dem Bunde angehören . Wie viele Kriege
wären verhindert worden , wenn das Mandatssystem schon früher de¬
standen hätte . Lord Robert Ceeil sprach die Zuversicht aus , dah die
Mandate auch in Zukunft eine mächtige Waffe für den Frieden blei¬
ben würden . Nach ihm sprach noch Bourgeois und der japanische
Vertreter , Ishii , der den Standpunkt der Eingeborenen -Nationen
gegenüber der Kolonialfrage zum Ausdruck brachte und dessen außer¬
ordentlich kluge Rede mit großem Beifall aufgenommen wurde .

WTB . Berlin , 22 . Sept . Zn der heutigen Sitzung des Reichs¬
kabinetts erstattete der Reichsminister für den Wiederaufbau
Rachenau Bericht über den Entwurf des Wiesbadener Abkommens
mit dem französischen Wiederaufbauminister Loucheur . Die Bera¬
tungen über diesen Gegenstand werden fortgesetzt ,

Vas polnische Uab !nett.
WTB . Paris , 22. Sept . Nach einer Havas - Meldung aus Warschaude^ neue polnische Kabinett wie folgt gebildet worden :Ministerpräsident ist Ponitowfky , der gleichzeitig das Unterrichts ^ '

^ nv Verwaltungsministerium für Kultur und Künste übernommen '
hat . Außenminister ist Skirmunt , vorläufiger Handelsminister ! '
Markowjky , Minister für öffentliche Arbeiten : Narutowicz , Kriegs -»minister : Sosnokowsky . Handels - und Industrieminister : Stragjhurger ,Ackerbauminister : Raczynski . Postminister : Sreslowicz . Ges« >dheits ->
minister : Ehodzko , Iustizminister : Sooolewsky , Ernährungsminister :
Vyczolkowskv , Minister für die ehemaligen russischen Gebiete : !
Troczinsky , Minister für soziale Fürsorge : Darowsky , Innenminister !
ist Downorowicz

OE . Warschau , 22. Seipt . sDrahtberficht ) . Die Kabinettsbil¬
dung durch Ponikowski hatte bis zum letzten Augenblick mit vislftil ^ttg «n Perisonalschwier,gleiten zu kämpfen . Hervorzuheben ist. dahdas Handelsministerium und das Flnainäministerium zunächst nur
vorläufig von den Unterstaatssekretäran Straßburger und Mar » '
kowski als Verweser verwaltet worden . Die endgültige Besetzu« gdieser beiden Wirtschaftsmmifterien wird aufgeschoben , bis , gemäßdem Programm Ponikowstis , ein außerordentlicher Finanzrat aus
Regierungsvertreitern und Abgeordneten eingesetzt ist , der nach den«Vorbilde des vorjährigen Verteidigungsrates gebildet und Mit ähn¬
lichen umfassenden Vollmachten ausgestattet werden soll . Die in
zwölfter Stunde wuifgetcmchte Kombination , den AußenministerSkirmunt im nouen Kabinett durch den früheren österreichischenMinister Tw « Ä» ws >ki zn ersetzen , wurde zusetzt wieder fallen gelassen .Die «Schifte Sejm -Sitzung , in der sich das neue Kabinett vorstelle, ,wird , findet am 27. Septe -miber statt .

Die nati « a>ldemokr «tische Presse spricht dem außerparlamen¬tarischen GeWiftswbinett PonikowM im voraus jeglichen Kreditab : di« Presse der Mitte und der Lm >ken verhält sich abwartend ,absr kühl, ' im ganzem wiegt der Eindruck eines Provisoriums vor .
Der Streit zwischen Oesterreich nnd Ungarn .
6 Wien , 22. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die „Deutsche All¬gemeine Zeitung " meldet : Die politische Situation wird in Erwart¬

ung der Entscheidung der ungarischen Regierung , die bereits im Be¬
sitze des Ultimatums der Entente ist . außerordentlich gespannt und
sehr ernst beurteilt . Der Inhalt des Ultimatums ist bis zur Stunde
noch nicht bekannt . Zur Erörterung der Lösungsmöglichkeiten in dem
ungarischen Konflikt und der weiteren Haltung der Kleinen Ententenwird Bundeskanzler Schober morgen Vormittag mit dem tschechischen
Außenminister Dr . Venesch an der tschecho -slawakischen Grenze zusam¬mentreffen . Die Kleine Entente scheint die ungarische Regierung zit '
rascher und einseitiger Stellungnahme zu zwingen . Es liegen Anzei¬
chen dafür vor , daß auch auf rumänischer Seite die Bereitschaft ver¬
stärkt worden ist, um für die Durchführung des Friedensvertrages
nach drücklichst einzutreten . Der Ausschuß für äußere Angelegen¬heiten . der heute Vormittag zur Beratung der wsstungarischen Frageeine Sitzung abgehalten hatte , hat sich ohne Beschlußfassung vertagt .Er wird morgen wieder zusammentreten , um den Berickt des Bundes¬
kanzlers über seine Unterredung mit Dr . Benesch zu hören .

Vie Besetzung des Rheinufers.
Poincar6 — Tardien .

vi . Genf , 22 . Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters ^ Der „Temps " veröffentlicht als Abschluß der Debatte
Tardieu -Poincars gleichzeitig zwei Artikel beider Politiker . Die bei¬
den Briefe zeigen , daß die ganze Auseinandersetzung zu nichts geführtbat und daß sowohl Tardieu , wie auch Poincars auf ihrem früheren
Standpunkt beharren . Tardieu erklärt also nochmals , daß für Frank¬reich eine Verpflichtung zur Räumung des linken Rheinufers nach Ab¬
lauf von 15 Jahren nicht bestehe , weil Deutschland seine Verpflich¬
tungen nicht erfüllt habe nnd weil der Garantievertrag mit Englandund den Vereinigten Staaten nicht zu Stande gekommen sei . Poin -
carS seinerseits ist mit Tardieu in Bezug auf die Schlußfolgerung
einig , läßt jedoch von den beiden Gründen nur den ersteren gelten .Alles andere in der langen Auseinandersetzung sind persönliche Eifer¬
süchteleien und Sticheleien .

Vom deutschen Standpunkt aus verdient der ganze Streit inso¬fern Beachtung , als er wieder einmal hat erkennen lassen , daß , wel¬
chem Parteilager auch die führenden französischen Politiken ange¬hören mögen , sie jedenfalls in dem Bestreben auf Verewigung de:
Rheinbesetzung durch Frankreich einig sind . Mit welchem Schein -
grund sie diese öffentliche Gewaltpolitik begründen wollen , kann dabei
sehr gleichgültig sein . Immerhin muß man anerkennen , daß sich auchin Frankreich Stimmen hören lassen , die gegen eine Ueherspannungder französischen imperialistischen Politik Frankreichs protestieren und
besonders Hervö sagt in der „Victoire " : Herrn Tardieu sowohl als
Herrn Poincarö , daß sie alle beide nichts als Gewaltpolitik trieben
und daß ihre gelehrte Auseinandersetzung über Rechtsfragen in Wirk -
lichkeit mit Gerechtigkeit nichts xu tun habe .

vr. Virth über Oberschlesien .
WTB , Berlin ^ 22. Sept . In der neuesten Nummer der Euro¬

päischen Staats - und Wirtschaftszeitung äußert sich der ReichskanzlerDr . Wirth über Oberschlesien , unserer größten Sorge , u . a . :
Solange nicht die Entscheidung iiber das Schicksal dieses Landes
gefallen ist. solange können wir nicht frei atmen . Und wie dann die
politische Lag « ist, wenn die letzte Entscheidung im Gegensatz zu Rechtund Gerechtigkeit gefällt wird , das kann heute kein Mensch mit
Sicherheit sagen . Soviel ist aber sicher, daß dann die Zukunft fürdas oberschlsische und das deutsche Volk überaus trübe werden wird . '
Der Reichskanzler verweist dann auf die einleitenden Worte der
Völkerbundssatzung , die es als wesentlich bezeichnen , die Gerechtigkeit
walten zu lassen und fährt fort : Wenn der Völkerbundsrat sich bei
seinen Vorschlägen von diesem Grundsatz leiten läßt , dann kann die
oberschlesische Frage gelöst werden . Wir wollen nichts anderes als
Gerechtigkeit . Nur Gerechtigkeit , beruhend auf dem Selbstbestim -
mungsrecht der Völker , kann dem oberschlesischen Volk den Frieden
geben , den es dringender als -alles andere gebraucht . Wir wetteifern
nicht um die Gunst irgend eines Vertreters im Völkerbundsrat und
im Obersten Rat . Wir hoffen auf die Gerechtigkeit ; das ganze
deutsche Volk , ohne Unterschied der Partei , ist von dem Gedanken
unseres Rechts erfüllt . Eine Enttäuschung dieser Hoffnung wäre
einlach unerträglich , und zwar nicht nur für das deutsche Volk allein ,soi ^ : n für alle die , die noch an einen Sieg des Rechts in der
Weit glaube »
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Vie yilssaltionen sür Vppau.
.V Heldelberg , 22. Sept . Di« Stadt Heidelberg hat eil« Samm¬

lung für Oppa « eingeleitet . Der Hilfstag flr Oberschlesten
lwnrde aus dieisem Grunde verschoben . Im Schloßhotel nnrrden <m
einem Wend 8S DOS für Oppau gesammelt. Der Schade« an
Schaufensterscheiben usw . in Heidelberg beträgt «drtge
H«nderttaus «nd Mark.

T .U. Mainz , 23. Sept . (Drahtbertcht .) Da« Oberkommando der
französischen Rheinarmee befahl die Entsendung aller abkömmlichen
Militärärzte aus den Garnisonen Mainz . Wiesbaden und Worms
nach der Ungliicksstätte in Oppau.
Dee bad ^che Landtag bewilligt eine Million Mark

— Karlsruhe » 23. Sept . Zu Beginn der heutigen Landtags -
Ntzung beantragt « Staatspräsident Trunk die Bewilligung
von einer Million Mark für die Unglückskatastrophe
in Oppa «. Die Abgg. Dr . Schofer, Marum (Soz .) , Dr . Glockner
(Dem.) und v . Mayer (D .-N .) erklärten im Namen ihrer Fraktion
die Zustimmung dazu. Hierauf wurde die Summe einstimmig
bewilligt .

WürttembergifcheS Beleidß ?u«dgebnng .
MTB . Stuttgart , 22. Sept . Aus Anlaß der Explosionskata¬

st lophe in Oppau hat das württembergisch« Staatsministerium
an den badiischen Ŝtaatspräsidenten Trunk folgendes Beileid -
Telegramm gerichtet : Die württembergische Regierung spricht zu dem
furchtbaren Unglück, das auch Mannheim und seine Bewohner durch
die Sppaukatastrophe betroffen hat , ihr herzlichstes Beileid aus .
gez. Graf .

"

Die Zahl der Getöteten .
TU . Ludwig-Hafen , 23. Sept . Die Endziffer der bel dem Unglück

Getöteten wird sich kaum vor Ablauf einer Woche feststellen lassen .
Man rechnet damit , daß eine Anzahl Toter nie mehr gefunden wird ,
weil die Explosion die unmittelbar in der Nähe beschäftigten Arbeiter
buchstäblich in Fetzen zerrissen und verbrannt haben muh. In dem
Silo selbst waren nach Angabe der Geschäftslettung nur 7V Leute
beschäftigt. Di« Panik , die mich der Explosion entstand, hat die
größte Zahl der Opfer gefordert . Das Stationsamt Mannheim hat
der Ludwigshafener Eisenbahnbehörde zahlreiche Wagen Kr den
Verwundetentransport zur Verfügung gestellt und gestern ging ein
Sonderzug mit Schwerverwundeten nach Heidelberg . Di« genaue
Zahl der Verletzten kann wicht angegeben werden, da die Verwun¬
deten in den verschiedensten Krankenhäusern untergebracht sind und
viele der leichter Verletzten sich schon wieder zu Hause befinden.

Die ersten Begräbnisse der Opfer .
6t . Ludwigshafen , 22. Sept . (Mg Drahtbericht . ' M « erste Beb-

seHung von LP fern der Katastrophe fand heute morgen auf dem
Hauiptfriedhof statt . Zuerst wurden Ii Opfer , die der protestantischen
Konfession, dann 11 Opfer , die der katholischen Konfession angehör¬
ten beerdigt . Die beiden Geistlichen Hielten kurze ergreifende Ge¬
dächtnisreden . Herzzreißende Szenen spielten sich cm den offenen
Gräbern ob . Eine große Menge Leidtragender wohnte dem Trauer -
M bi. Hou.te nachmittag werden weiter « Beisetzungen stattfinden .
Stündlich kommen neue Transporte von Leichen zum Hauptfriedhof
angefahren . Weit um die Leichenhalle herum und in dieser selbst
sind die Toten in weißen , schmucklosen Sargen airsgebahrt .

Der Schaden in Heidelberg .
e--' Heidelberg, LS . Sept . Nach a-mtlicher Schätzung find in

Heidelberg etwa 150 Häuser durch Zertrümmern der Fenster¬
scheiben in Mitleidenschast gezogen . Der Schadm wird auf v bis
700 000 Mark geschätzt. j ! ^ ^ ^ ^ ^ j ! >i

England vermittelt zwischen Griechen «nd Türken.
os . London, 22. Sept . Wie der Athener Korrespondent des

„Daily Mail " meldet , hat die griechische Regierung der englischen
Regierung ihre Friedensbedingungen übergeben. Man erklärt , daß
man sich englischerseits Mustafa Kemal genähert habe und zu Ver¬
mittlungen geneigt sei. Griechenland wünscht , daß die Verhandlun¬
gen durch Vermittelung der englischen Regierung eingeleitet werden,
da man sich von direkten Verhandlungen mit den Türken nichts ver¬
spricht . König Konstantin will nach Athen zurückkehren , doch hängt
dies davon ab , wann die Griechen ihre Stellungen befestigt haben.
Der Kriegsminister Eunaris wird nach London reisen.

Die deutsche Kriegsdenkmiinze 1Sl4/l918 .
Die Kriegsdenkmünze 1314/18 des Kyffhäuser-Vundes (Zentral¬

stelle Berlin ^V. SV, Geisbergstr . 21 ) , welche den Mitgliedern des
Bundes auf Antrag verliehen wird , ist von dem Berliner Bildhauer
Prof . Hosaeus , entworfen . Sie ist in ovaler Form gehalten und
aus Goldbronze geprägt . Auf der Vorderseite zeigt sie das Sinn¬
bild einer Fahne , die kampfzerfetzt den feindlichen Wettern trotzt und
die Inschrift : „Blank die Wehr — Rein die Ehr "

, sowie die Jahres¬
zahlen 1914—IS18 . Auf der Rückseite umrahmt die Widmung „Für
Treue im Weltkriege — Der Kyffhäuser-Bund " den Abschiedserlaß
an das Heer „Aufrecht und stolz gehen wir aus dem Kampfe , den
wir über vier Jahre gegen eine Welt von Feinden bestanden. Hin-
denburg ". Die Denkmünze wird an einem schwarzen , an beiden Sei '
ten weiß-rotgestreiften Bande auf der linken Brust getragen . Die Ko¬
sten der Kriegsdenkmiinze, die 10 Mark betragen , tragen die An¬
tragsteller . Die Verleihung erfolgt , nach Prüfung der Empfangs -
berechtigung durch den örtlichen Kriegerverein , durch den Vorstand
des Kyffhäuser-Bundes mittels einer besonderen Verleihüngsurkunde ,
die die Unterschriften des Generalfeldmatschalls von Hindenburg und
des Generaloberst von Heeringen trägt .

Am PertrauenskliOgeblW der Wischen RegierW.
1 Million für die vom Unglück heimgesuchten in Oppau . — Schluß der Beratung de<

Interpellationen . — Mitteilungen des StaatsprSfiventen über Geheimbünde .
Im Unglück soll «in Mensch dem andere» beistehen « 6» «och viel

mehr ein Land dem andere «. Da» tat der Landtag heute vormittag
zu Beginn seiner Sitzung. Auf Antrag des Staatsministertums be¬
willigt« er unter ausdrücklichen Zustimmungserklärungen der 4 Frak¬
tionen einstimmig eine Million Mark zur Linderung der durch das
Oppauer Unglück entstandene» Not . Diese Einmütigkeit des Hauses
hielt bei der Fortsetzung der Ansprache über die „Drei Förmlichen
Anfragen" natürlich nicht an. Zwar war anfangs die Stimmung
nicht so gereizt wie gestern abend , aber es gab doch manchen lebhaf¬
ten Zwischenruf und manch saftiger Hieb sauste auf di« Antipoden
hernieder . Dr. Leser und Schneider, zwei Heidelberger , erwiderten
auf die gestrigen Ausführungen d«s Sozialdemokraten Dr . Kaus über
die Ausschreitungen am 31. August gelegentlich der dortigen Demon¬
stration , worauf Minister Remmele erwiderte . Man glaubt«, schon
am Ende der Debatte angelangt zu sein , da kam «in« hochpolitische
Red« des Staatspräsidenten . Veranlaßt durch einen Artikel des
Brettener Bündlerorgans „Süddeutsches Volksblatt "

, machte Trunk
Mitteilungen über die Zugehörigkeit der Erzberger Mörder , Tilessen
und Schulz, zu einer Geheimbundorganisation . Mit höchster Span
nung folgten die Abgeordneten den Darlegungen Trunks , die ihre
Wirkung nicht verfehlt«. Diese Enthüllungen veranlaßten den so¬
zialdemokratischen Abgeordneten Weihmann KU einer heftigen! An
Nagerede gegen das alte System «nd dessen Befürworter in der
gegenwärtigen Zeit . Den Interpellanten gegenüber bemerkte die¬
ser Redner , die Sozialdemokraten seien mit dem Verlauf « der De¬
batte zufrieden und gerüstet für die kommenden Wochen. Große Be¬
achtung fand dann die Rede des Demokraten Dr . Glockner , der nicht
mit Unrecht sagte, die vom Staatspräsidenten verlesenen Satzungen
der hochverräterischen Geheimbundorganisation erinnern an die
Fehme des dunkelsten Mittelalters . Angesichts dieser Tatsachen, be¬
tont« der Redner ausdrücklich , wie die beiden anderen Koalitions¬
parteien , so stehe auch seine fest hinter der Regierung «nd der Wei¬
marer Verfassung. Dr . Schofer kennzeichnete das Treiben dieser Ge¬
heimbundorganisationen als Anfang des blutigen Bürgerkrieges .
Wie Dr . Glöckner so gab auch Dr . Schofer seiner Anficht dahin Aus¬
druck, daß es den Anschein habe, als sei der Schuß der Rechten nach
hinten losgegangen : beide mahnten zur Vernunft , zur Versöhnung,
zum Ausgleich der Gegensatz «, damit das deutsche Vaterland nicht
erneut in Elend und Not und unnützes Blutvergießen gestoßen werde.
Diesen Worten der Mahnung schloß sich auch der sozialdemokratische
Abgeordnet« Martzloff an . Dann folgten die Schlußworte der Inter¬
pellanten Mayer , Mager «nd Marum und des Abgeordneten Dr .
Schofer yu dem beantragten Vertrauensvotum der Regierungspar¬
teien . Dieses mrrrde gegen eine Stimme «wgenomme« . ^ ,

Sitzungs -Beriöffk.
I--! Karlsruhe , 23 . Sept . Präsident Dr . Kops eröffne? die Sitzung

um S .25 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhalt Staatspräsident Trunk

das Wort und ersucht namens des Staatsministerium » den Landtag ,
einen Kredit bis zur Höhe von 1 Mill . Mark zur Linderung der durch
das Oppauer Explostonsungliick entstandenen Menschen- und Sach'
schaden zur Verfügung zu stellen und de« Antrag i» beschleunigte Be¬
handlung zu nehmen.

Die Abgg. Dr . Schofer (Ztr .) , Martzloff (Soz.) , Dr . Glöckner
(Dem.) und D . Mayer -Karlsruhe (D .N .) erklären namens ihrer Frak¬
tionen die Zustimmung zu dem Antrag des Staatspräsidenten , der
einstimmig angenommen wird .

In Fortsetzung der gestrigen Aussprache erhielt zunächst das Wort
Abg. Fischer -Meißenheim (D .N .) : Weshalb man die Regiments¬

feste verboten hat , ist mir als alten Soldaten unerklärlich Keiner
der Redner und auch nicht der Minister des Innern konnten mitteilen ,
daß Ausfälle auf solchen Festen vorgekommen sind . Es ist mir un¬
verständlich, daß Kollege Schön von Ausschreitungen sprechen konnte,
ohne daß er Tatsachen nannte . Hut ab vor der württembergischen
Regierung , die die Regimentsfeste nicht verboten hat . Die vor¬
läufige badische Regierung hat im November 1318 in einem Flugblatt
den wiederkehrenden Soldaten den Dank des Vaterlandes in Aussicht
gestellt. Und heute? Ich möchte die Regierung bitten , das Verbot
o bald wie möglich aufzuheben. Herr Dr . Schofer hat gestern gegen
zen Landbund gesprochen . Diejenigen , die eigene Listen verlangen ,
gehören Ihrer (zum Zentrum ) Partei an . Wir wollen hoffen, daß
auch in Zukunft Ordnung und Friede herrschen .

Abg. Straub (Ztr .) : Ich bin der Meinung , daß die Reichsregie¬
rung zu ihren Ausnahmevorschriften berechtigt war . Von der offi¬
ziellen Parteileitung der Deutschnationalen sind allerdings keine Er¬
klärungen gegen die Republik und ihre Vertreter abgegeben, aber in
ihrer Presse wurden wiederholt persönliche Anarifse gemacht . Es ist
eine Verleumdung , wenn das Zentrum als nicht national bezeichnet
wird . Besonders war Erzberger ein Gegenstand der Verfolgung .
Wir haben in der selbstlosesten Weise nationale Politik betrieben .
Aus den Reihen der Deutschnationalen heraus wurde die Atmosphäre
geschaffen , die das Vorgehen der Reichsregierung nötig machte .

Abg . Dr . Leser (Dem. ) : Die Heidelberger Presse hat mit Reckt
die Ausschreitungen gerügt und die Angriffe ?es Dr . Krauß auf die

'

Heidelberger bürgerlichen Blätter war nicht am Platze . Wir billigt
die Erklärung des Ministers zu den Tumulten .

Abg. Schneider-Heidelberg (Ztr .) kam auch auf die Heidelbergs
Tumulte zu sprechen . In weiten Kreisen der Heidelberger Bevölta
rung wird bedauert , daß die Vorgänge völlig ohne Eingreifen de
Polilzei vor sich gehen konnten. Viele Geschäftsinhaber suchten u«
Schutz bei den Polizeistationen nach , der aber verweigert wurde . Ei»
genügend starke Abkommandierung von Schutzpolizei hätte das An
sehen des Staates wahren können. Erst als mehrere Leute die Ge
fängnismauer erklettert hatten , ging man zur Verteidigung übel
Erst nachdem die Menge sich verzogen hatte , erhielt das Gefängnis
polizeilichen Schutz.

Minister Remmele : Hinsichtlich des polizeilichen Schutzes steh
Baden nicht hinter anderen Ländern . Wir haben von den erste!
Tagen an uns darauf eingestellt, um Unruhen entgegentreten Z>
können. Wir haben seit Wochen neben den Patrouillenstreifen dei
Gendarmerie berittene Streifen eingerichtet. Mit dem Einsatz voi
verstärkter Polizei muß solang: zugewartet werden , bis er sich recht
fertigen läßt . Wegen des Verbots der Regimentsfeierl
kann nicht von Mangel an nationalem Ehrgefühl gesprochen werde«
Den Zeitpunkt der Aufhebung des Verbots bestimmt die badijch
Regierung . Die fortgesetzten Airgriffe gegen die SicherheitspolizS
tragen nicht dazu bei, das Vertrauensverhältnis zwischen Polizei un>
Volk so zu stärken, wie es notwendig ist.

Staatspräsident Trunk verliest einem AiusschnW des „Süddeur
Wem VolSsblattes " in Bretten vom 21. September Mit der Uebsr
schrist „Die Mörder Einbergers "

, in dem festgestellt wild , daß ds
Mörder Tilessen einer Zentruimssamili « entstammt und machte dawi
Angaben über die Statuten einer Geheiimovganisation. ,

Die Ziele unserer Parts ! ergeben sich aus der Lage :
a ) Geistlich « : Weiterpflege und Verbreitung des NaiÄ>

nalen . Bekämpfung alles Wnti- und Internationalen , des Juden
tuims , der Sozialdemokratie und der linksradikalen Parteien . V«
kbmpfjung der antiimationalem Weimarer Verfassung in Wort unü
Schrift , Aufklärung weiter KreHe über di>He Verfassung, Propogi «
rung für eine Deutschland allein mögliche Verfassung auf föderal
Wischer Grundlage .

b) Materielle : SammÄmg mm « rtMofienen national ^»
Männern zm dem Zwecke, idke vollständige RevoVuÄoirivrun« Dc -.^ chi
lands zu verhindern , bei großen inneren Unmuihen deren völlige Nis
derwersniig ziu erzwingen und durch Einsetzen einer nationalen Re
rung die Wiederlbehr der heutigen Verhältnisse unmöglich zu
die durch den Versailles Vertrag angestrebte Entmannnng und .
waffmMg unmöglich zn machen und dem Volke sei»« Wehrmacht MÄ
die Bewaffnung soweit wie möglich zu erhalten .

Die Organisation ist eine GeheimorgwnHatiom. Sie verpflichte
Vie Mitglieder , untereinander ein Schutz und Trwtzbündnis
schließen , wodurch jeder Angehörige der OrmmÄation der weit
sten Hilife aller anderen Mitglieder sich» sein kann. Die Mitgl »
verpflichten sich, «in MachtfaÄor zu sein^ «im geschlossen als starte Ein«
heit dazustehen, wenn die Not, die Ehre unseres deutschen Vater ?
Krudes und die Erreichung unserer Ziele es erfordert . Jeder
pflichtet sich zm unbedingtem Gehorsam gegenüber der
tung der Organisation und deren Organen . Juden , überhaupt jede»
Fremidrassige -fft von der Ausnahme «r di« Organisation au <-g«
schlössen.

Die Mkiglk « dschaft « „ löscht ? ») durch dem Tod . d) durch
Ausweisung infolge unehrenhafter Handlungen , c) bei Ungehorsam
geigen Vorgesetzte , 6) durch freiwilligen Austritt . Verräter verfalle»
der Fehms . Mes gilt auch für die wach 8 9d —<Z ausgeschieden««
Mitglieder .

Die Verpflichkvngsforimel kürtet : „Ich « NSre
wörtlich , daß ich deutscher Abstamummg bm. Ich verpflichte imÄ
ehronwörtlich durch Handschlag, mich zu den Satzungen zu vnteri
werfen und nach ihnen zu handeln . Ich gelobe dem oberist« , Leitet
der Organisation , meinen Vorgesetzten unbedingten Gehorsam
leisten und über alle Angelegenheiten der Organisation das strengst ?
Stillschweigen M bewahren , auch nach etwaigem Austritt .

Der Staatspräsident wandte sich dann in scharfen Worten gegel<
diese Geheimorganisation und fuhr fort : Ein solcher politischer Kampf
ist dem deutschen Vaterland nicht förderlich. Wir Deutsche , die wir!

Solche Sinder aedekhe » WKM» , deren ErnSdrung und verdamm« d«rÄ
Nestle'S Kindermehl aereaelt Ist. ES enthStt dl« unaSertresfllchr Mi? « kr »^
gesunder AlpenMhe und alle zum Wachstum deS Säuglings erforderlickeij
Nährstoffe. Erhältlich in allen Apotheke « , Drogerien ze. 2164»
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Von <kr Schöndelt <kr Technik.
Jahrhunderte lang hat sich der Techniker nicht um die Schönheit

seiner Werke gekümmert. Selbst Leonardo da Vinci , der nicht nur
ein großer Techniker , sondern ein größerer Künstler war , hat bei
seinem rein technischen Schaffen den Schönheitstrieb des Künstlers
nicht zum Ausdruck gebracht. Als dann aber Künstler mit feinem
technischen Empfinden wie z . B . Peter Vehrens , technische Formen
ichusen , die zweckdienlich und schön waren , da hat , wie Oberinaenieur
O . Bechstein in der Frankfurter „Umschau " schreibt , die Schönheit
wirklich ihren Einzug ins Reich der Technik gehalten , da hat sich aus
der Zusammenarbeit von Techniker und Künstler der Begriff der
technischen Schönheit herausgebildet , und dem Technkker ist das volle
Verständnis für diese Schönheit aufgegangen . Nur wer völlig schön -
heitsbildend ist, kann leugnen wollen, daß wir heute wirklich schöne
Maschinen und andere technische Erzeugnisse bauen.

GeradeM als Schulbeispiel technischer Schönheit darf man wohl
unsere neuzeitlichen Dampfturbinen ansehen, sie sind zweifach schön ,
innen und außen . Die einfachen, ganz unverschnörgelten, straffen
und ruhigen Linien , die wir beim Anblick einer Dampfturbinenan¬
lage genießen, und ihre gedrungenen , aber nicht gedrückten , massigen
Formen , das Wuchtige der breit hingelagerten , nicht übermäßig und
nicht übertriebenen scharf gegliederten Aufbaues scheinen von den ge¬
waltigen Kräften zu erzählen , die dieses mächtige Bild der Ruhe
umschließt und die sich nach außen hin durch keine Bewegung bemerk¬
bar machen .

Und im Gegensatze zu diesem äußeren Bilde der Ruhe spricht
das Bild der wenigen Inneiitcile einer Dampfturbine , besonders
der vielgegliederte , zierliche Strahlenstern der Schaufelräder , mit
seiner an die schönsten „Kunstformen der Natur " erinnernden , förm¬
lich lebenden Gestalt von rasender Bewegung und zaubert uns ge¬
radezu das nie geschaute und nis zu sckauende Bild vor Augen , von
dem tausendfach zerteilten Dampfstrome, der sausend durch diese Be'
schauseli ' ng bricht, und in diesem Sausen , das wir geistig zu verneh¬
men glauben , singt es und klingt es wie ein Hobes Lied von viribus
'mitis und divide et impera ! Oh ja , schön ist eine Dampfturbine

«inen und außen, und man muß sie g .rrnicht einmal mit dem Augs
.'s Aestheten betrachten , um das - zu finden , das schönhsitssreudige
luge des Technikers und des Laien findet das auch unschwer heraus .

Und außer schönen Dampfturbinen haben wir viele andere schöne
technische Erzeugnisse, sehr schöne Lokomotiven, schöne Armaturen für

Bogen - und Glühlampen , sehr schöne Brücken in Eisen und Beton ,

schön sein könnte, es mag auch zweifelhaft erscheinen , ob alle Werke
der Technik sich schön gestalten lassen , aber ein Fortschritt ist unver¬
kennbar . die Schönheit nimmt schon einen erfreulich großen Teil des
Raumes im Reiche der Technik ein . der ihr darin gebührt , und mit
dem Wachsen des Verständnisses für technische Schönheit wird das
Häßliche und Unschöne in der Technik mehr und mehr zurücktreten
und werden diejenigen Lügen gestraft werden , die auch heute noch die
Technik als den Feind des Schönen verlästern .

Liederabend Gertrud Hepp.
Ernstes künstlerisches Streben zeigte die Licderwah 'l von Robert

Schumann . Johannes Vrahms und Richard Strauß , die Gertrud
Hepp aus München , «ine junge , am Anfang einer verheißungsvollen
Laufbahn stehende Sängerin , an ihrem ersten Liederabend darbot .
Di« angenehme , unverbildete Stimme strahlt in natürlichem Glanz
und hat beträchtlichen ltmfang . Die enorme Mittellage und nament¬
lich die Tiefe hat weichen vollen Altklang . Di« Höhe scheint weniger
leicht anzusprechen. Ueberlegt ist di« Atemführung und vorbildlich
die Aussprache. Ihre Vorträge von durchweg getragenem Lied-
schöpfungen entbehren des persönlichen Reizes nicht, wenn ihr auch
eine kurze Wegstrecke noch offen bleibt , zur Vordrimgung in beson¬
dere Tiefen , zu einem stärkeren SichhineinwerseMken in die feinsten
d̂ichterischen Regungen . Abgegeben von diesen Ausstellungen ver¬
mittelte Gertrud Hepp einen künstlerisch bedenkenden Zlbend . der her¬
vorgehoben werden darf ans der großen Reihe von Mittelmäßig¬
keiten. Einen ausqezcMieten Begleiter hatte sie in August Richard
gefunden . Der Beifall steigert« sich im Verlaufe des Abends und
lud die Sängerin zu einer Zugabe ein . LS.

Volksbühne . Wie schon mitgeteilt bringt die Volksbühne als
Eröffungsvorstellung des zweiten Spieljahres „Rose Bern dt ",
Sibmissviel in 4 Akten von Gsrhart 5xn»ptmann . das für Karlsruhe
Neuheit ist . Die erste Vorstellung ist auf Freitag , den 14. Oktober
festgesetzt. Die Einzeicknungen in die Listen müssen schleunigst voll¬
zogen werden , da die Cinzeichniungsfrist am Samstag , den 24 . Sept .
abläuft . Spätere Bestellungen können nicht ans sichere Belieferung
rechnen . Es wird die Besucher interessieren zu hören , daß auf der
Bühne ganz wesentliche Verbesserungen mur^ n , die

>ie Gesamt virAmg des Spiels bedeutend hebe« wird . Es wvN
darüber noch Näheres mitgeteilt werden.

:» : Eröffnung der würtembergischen Hochschule für M «M. DW
neugegründete württembergische Hochschule für Musik in Stuttgart
wurde mit einem feierlichen Akt , dem auch der württembergiM
Staatspräsident beiwohnte , eröffnet . Das Institut , das aus dem
bisherigen Stuttgarter Konservatorium hervorgegangen ist, wird vou
dem bekannten Pros . Max Paur geleitet . Der württembergiM
Staat und die Stadt Stuttgart leisten jährliche Beiträge von
ISv oog Mark . Bei der Eröffnungsfeier hielten der Präsident de »
Konservatoriums . Prof . Dr . Sigel , Staatspräsident Hieber uN?
namens der Stadt Stuttgart Bürgermeister Klein Ansprachen.

Hochschulnachrichten . Der o . Professor der klassischen Philologie
an der Universität Königsberg Dr . Ehristian Iensen ist in gleiche
Eigenschaft nach Kiel versetzt worden : er tritt hier an die Stei¬
des nach Berlin berufenen Professors Jäger . — Der erste Assists
an der Veterinäranstalt in Jena . Dr . Willi Pfeiler , ist zum a.
Professor an der philosophischen Fakultät der Universiät Jena er¬
nannt worden : es wurde ihm ein Lehrauftrag für Tierhygiene erte"

^
-

Ein ««bekanntes Bildnis des Roger van der Weyden weist jetzt
Geh .-Rat Max I . Friedländer vom Berliner Museum in der amen
kanischen Zeitschrift Art in Amerika nach . Es ist ein Michael Drcicer
in New-York gehöriges Bildnis eines jungen Mannes , das sich fruh^
in London befand.

Danteseier . Nach einem eindrucksvollen Huldig ungs ? ul >̂
an dem sich Vertreter aller italienischen Gemeinden beteiligten .
in der Kirche Santa Eroce zu Florenz ein Kranz am Denkmal Dan - e
niedergelegt .

( - ) Die diesjährige Hauptversammlung des Deutschen Schillev'
bundes findet am 2 . Oktober in Weima r statt . Die Tagesordnung
umfaßt u . a . die Beratung über die 1323 aufzuführenden Drame >
Anträgc auf Erhöhung der Mitgliederbeitriiqe . die Errichtung ^
Ehrenmals für die im Kriege gefallenen Mitglieder . Sehr erfreu' !
ist die Mitteilimg des Generalintendanten E , Hardt , daß e :
für die Zukunft seine tatkräftige Teilnahme den Bestrebungen ,
Schillerbundes widmen werde. Die Kosten für die Theateraufsuhrv

'

gen im vergangenen Jahre betrugen rund SO lM Mark , die übrige
Aufwendungen wurden zum Teil durch hochherzige Zuwendung«
gedeckt , so von den Mitgliedern des schwedischen Ferienkursus in Jen
und durch freiwillige Beiträge dankbarer Ortsgruppen und S <hu >
auch im besetzten EeSieb
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«io «r I^ we - naotrtwdm, », mein « b»ds ? rna , rw « r« xat »

Untier . Zcdn ^«, »iluu tt»r, Qro0nn »tt«r , Lcdvsiter , ZedMtxsriv
« >d laut »

5rsu l ^ eZine
^ irsek

xed . Veill
im « » M» « « m » .

do 6» ti «u« u <Z» Sdkrdlieda « «

^ braksm t -
jirsck unä Kincler .

das LS. Septem !« 1AU .^ dl«r»tr »l>» LS.

. VI, S ^ nZ« m >k twSit am S«n» d >̂ 60» Lv. 3 »^ iu d« .Ii Ukr , vov d«r 6« wr»«üti »ed « »^neddole , »« , ^ » tt .

ruvxst at « sd «o « vr >I!»o.
«od NkiweiMMxZell dLWt man

IS17S

^ tstt besonderer ^ n « i ? e .
ü«d«r , k »r « o >ffvt»r ,

Vater . Scdvieesrvat « ,Lenva »» m >d vn ^ai

trer »-
(ZroS-

i
'

dilipp WMt ?

^ er»«d «v mit 6» KI. V ei « lu 'uu >l ,
eou. «ciiver « Xnm ^ kett snnkt «nd
^ D-beo «r>t,cdl »t- n .
^ veNrsoenillm WterbNedüvW .

den ZS. Septewd « 1921 .
tlodat Laivstaz o»ekrr >.^ " kr ^ IblbS

^ »uerd ««s : ? n « « !d1c« tr . I . M .

Gut « ingrsührt «»

WSiülfiniiütsliüSll
mtt Hand « l» «rlaubni »
« mstSnd «balb « r , u verk .
Angebot « unt . Nr . lvnsi
an » I« . Badische Preffe ^

HanS mit ssa ^ es ,
Oftftkd « . 4X4
Ai « i « . » Wodn
«entabel . »« tc
zu v »rla « /«n .

^ suor - ttüis

5> »tst , v« ? » tie 1L482

( Zutmann . ^ . ?^
''

.

.
' ' k» rntt

^ I .

MW

M . . -.

^ . einrichlling

Kaufe fortioShrtnS

od «
"

altMwaschinku
Skbrauchte
oder alt «ÄÜ Fahrrad r

Werner . ? » itvenft

W ^ che
' KH. Sf .

gut erd .. Deckdettkllsen
» u kan !?«n Qst
unter Nr I »4» lZ8 a» die
. Bad , hre -'. e ' .

Zn k« n !en ae ' utt :
« « »oki,g , Snkt » . ll « «« -
» a » r>» i Gevr » <ta « « ,feine « l ?ter od vedrrz
« , »» <» « , <«»« ISSn , Ain .
Orrdrtt . Oss .unt , »' 4S1Si
an die . Bad . Vresie " .

WlIttlllM
im S —I . sseld liebend ,der fett vorltcbt und aut
ovoorttert , Isfort , u
kaufen oelucht , « Ilka

^ IZ»« nL i rxie rl «
<»« » «, «»aulex .
Amt Dnilach

-WMWM

ZWMMliM
f!M « ehcnd . In au !er La .
ae . lowrl acsten b >ir ;u
verkauf PrclS Z5 (IM
Bnaebote cröeien unler
Rr B1S9NI an die Ba -

Vr ^Is -

«h, °«r y , . . .
>°tj ! « NvaU m «, Ttnt ,

^ ^ Sl «0
Glesse .

« « S » !
' " -

SA !

- 5 «t ' en . südd ,
Itsvt . »u verkaufex .Not, « , » ca

>« 0 Äi « e . ^ » er ,'
> ? ( » ! ! !.!

eanernd » ii « erk « u,VHc. rd < r »c «vt » k? ,»s . >
I » Mol >IIte «-- ^ iiro
^ , e »>r . IStN .
»lonlta » ». Etefank -

>vwtz ü ^ T - I. 787 . t«l»l>

« na «b . « . Sir . « « WS4
« « » i « „ « ad . Vr « Zs«^ .

Verlmfe oder tMk
« ein « a « » mit Laden
laute La
WS «
^ ra «

«gute Laae s, Deliletess .) ,lv Fünmmm - Wobnnnn .
Sr - l - nd , Kaiser -
1S7. « . St . « 4210«ftratz « 1

SerrMlsbovs
bektc « tadtlag « , slÄön «
7Zi « »« »rw » hn un « e «« nda « M » Büro - oder
L -»» » re » ««me » astend ,« e « « «iti . an » ae »ta ««e<
izi v « »»« ?' ». Anoed . unt .« «ONW a . d . Ped .Prefte ' .

Hosgut

on der Linie « t » tt « art .
«>all . befallend au » M
Morgen Müter und SS
Morgen Wald , darunter
lchlaa >>ar . grok « lchöne
Gebäude samt Inventar
s- sort, « » erianfen txh .

G . Müller ,
« mibil . a . « nv » t »eten

Telefon Z7 ,

« pert - weiNtzer mlt Re -
leroefib b/lS 5>8 , 1̂ 8,, .in tadevofsM Zuslande ,

bereift u . Reierve -
Summt , fabrbereit . >u
«« rkousen »um Preile v

Mt . erfragen
« ^SS7> in der

ad , Nrelle erbeten .
u
^

ter Nr

eue zweirädrige

/ erl
'
llllöVattll

in verschiedenen Gröben
, u b >>bcn bei I518Z
« e °,le « . Schmiede « eister
Kriegstr , stll. Teles . k>« z.

Mcheneinrichtuliß
SchSne , moderne , lasierte
Küche » b , , u verr , Bm »>

Rlntkeimerstr 14 . I .
V «« s» .

! « eN » ,
Ein grüner

Diwan und
»i» verkaufen .

Z,VaidIwrnstr . 7. Otb » , N ,bei « Min » >ft20kiz
l gnterliait « » »tttell «

m , Poientrolt nebst C » o -
ner Lie ^ eftubl . Siaicht -
tis «V zu verkaufen .

Ecklitzenstr , Z7. vt .

Hmv « « : sn - l . inv .

kesselmüstisse Passsgier - unä ^ rac ^ tägmpker

Hsmdurg -ölo« Vork
venwed
Nrvliok
voppeli .

'
^ Vlrt

: »

. »i . v « .

>- ^ !»od?»vd «vS »inlit « r ^ . ^ k»n «!»» ll » - . . . ."rviiofiniudenökmpler . .ioppelicdrkudenaitwpker . . .
^ . . . . >» " . . , .vre !» <:drnud « >cl»mpfe ? . ,
Ooppaiso ^ randsodniiio ?« ' . . .. . . » »

o »sk !>' « ^ Varlc . . . » » a Dollar Mick KSdm
r « »»ö «r » t>« »Stl ? eii vonr »iodri «d « i« Xu »M,wv »^ «r«.

Nsmd « fx - valtlmore . koston . pkllaäelpkla usw .
Xruwmkt vrteklsa ^ 2481

^ merNlonIseki » Vorkekrs - VeseNsekaff ^ d . N .
Nomduro, vvrssndrllek « 2,

Vontr . : ^ i ' tkllii ' VSKi » son . » Kalsvnti ' . 215 , iisi -Isruko .

5pe4ia ! fadrSK

turkttkloseSI - i ^ Ackep

- - ^ ^ ^ q,j -.
Xck, , «. , ^ 15 17

Vsriroier kltr Lsclea nn6 St» piali :
l . » Tlininvrmann , Ingsolkur - lZllro, Xannkslm ? . S, 3 . 1°sl . 34Z7 .

evt

SttchTm -Ttliax
>< Ii . Dogma r I : 4/ >,X Ii . Dogma r I : 4^ .

. ^tl . mit reichl , Zubebvr .
alle » belte i^riedenSware
und out erbalt .. veriSusl ,

Alenlobrstr , l » , IV .

„ M . ttotyp
"

Vervlelsillti «» « » » - Me -
schi » «. neu , mit Schrtst -
material . 1 Handtlexrl -
D »« «k» reff ». umstiindeb -

bzugeben . Angebote a »
»mm .- BüroÄ . AiM « «»-

« ann ^ So » '̂angeftr . .
V « ' 4S !' « .»Aadsn .

KSnsarmi,ee
KasKronleuchter

wie neu , mit Strvmpsen
. Glocken , u verkaufen
« «marckstr . » 7a,I . « «- »
Sinig « tleine

Mostsäffer
vi « z» SV vir , zn baveu bei

Artegstrahe W , ISIS !

Korbflaschen
alle Grvtz, ,

v -
Kt <«»ner

lol , , « » »»«f .
rsX ' tt ». 7 . III ,

iasi» er » .
neu . »u verkans .
« . M « vee . S « r »» r » d » ,
Schavenstr . S4 . il . >« ZS4 »!»

lHerbM schwere » Ntodell
, n oe » ta « se » . Vreis
ILM IblSS

W lltie -Irn <? ke > l «>
KarlSrnb «. LelNngslr . 20.

T leko » Sl N .
« Inder » Lie » ewao « n

ledr vrel »werl zu ver »
kausen . Putlißstrake Z« ,
parterre recht » , B2NSW

Kinderwagen
ebrancht . »» verkaufen ,
li »ler >>r » h« «, 4 . Stock ,bei « Kols . NS » 4<»

u ! erdalt , »uverk . V »« a
>umbcilk >tstr , 12 II , lkS

Billige Hosen
»eldar . » . a » I>»r « Ar »
» ei «« » » ».. Windiacke » .
D « il «d - n >» « « « Vei -

« AVÄSWS !
vr . iisw . ab, « » , »IW «87

k« ad ?n >.
Mendels ?» », « » »- «, .

Neuer
>ufen .' » verkau

Kronenftr

ru >an >« t
« » 4-i.

l7a . » , Sio k̂.
' L « Uerft « , k« , Eingang> ol I . v . l . .. . l ^ l > jl . s , Walobornftrake . L« den ,Und no, .i . 1- !>n ^ St !,r Schranke , So ?aS . El, «« ».

Oertlko » , Walchkommode ni .lonaues,
"

Vliche
'
rlÄir

2 a . elÄe rMnrinvr , pol , Letten zc , oill , »u » erkauf .

labrbereltem Zustand ,umktändevaiber düllg , u verkaufe » ,W
ß? S . r«»' , Vachnerftralze Z«.

VÄöl '

leichter , elettr . Kranen
in bestem ^ ultand « mit l Tonne Tra « kraft iGleich -

St »ckgut ?c . beioudrrs geeignet . w «« ? n°>^ Lu »>a,ein ? s stärlereu billig , u verla ' ,ien .
SiS «

' -
Wi

ZitrSmWq
u « d leichte »

Ukberftther
mittlere GrSH « .
K » hr ? l « ltr « koffer

M om lang , so om
bock, zu » erkaufe » .
Kalierstrasie L» i>, UI.

Kein . Krock - A
Seid « , au » fetn
wie neu . SSN Mk ^
lchwar » 1'
Hut Nr .
Herrenstr .istr . ! N. 1 Trei

L
ind ^

revv «

vtIN < » r> v « 5lu »i, ? . ,
1 » ra «»an «» a a . Seid «,

weit, - » lnfe ««, ! dlaufeid .
R » <t . V4Y10,

KreuiNraG » » . lV .

Hochmodern » »

TasstkosMm
Bluse schwarz , Rock
fchwarz -weih , nicht ge -
trogen . Groge 44 , evtl ,
mtt v «flendem » « ve »
« b »nae (>e » . Ibl74

Daselbst elea . Damen -
balblchub rotbraun Gr .
117/Zü ^u verkaufen ,

« tadeMiettr . l » . ll .

vtllla abznaeben ein
guter , ledr lebb „ >/, I a .
A^ , » . » -» ^ ri « ir « dale -r « ^ S »^ ^ » Schnau,l .
ftalantnftr , S « IN HdS ,

Hühner
l » lg und Ig?y « i Brut ,
zu verkaufen .

Rüb . Lainevstrahe kW,
Mübliurg . iklk >4

Ochmd . .̂ r ?<n!l7n "
Grivinaen , Kirchftr . S,

Linoleum -

»^ avrit
iucht für

Einkauf und

Korrespondenz
s« lb stand Ige,dl » vosi ' ion »-
' «iluae « r !» eit » traft .
^ iedinaung : Waren »
keuntntfie und Beberr -
schung der frauz . und
enal , Svrache ,

Unerb !e ««n m L «ben ».
Ions , Bild , Zeuan ., G >
balkSford , unt Nr , 41 '̂ Za
an Sie . lüatmchc Presse " .

Atchiiekt vö . TechMer
tlichtiae u . sizvcriösstge
,'ircit , lof , auf grüsjer .' ö
« rch ! !ekturi »U »o Üftiitel -
baden « a« ! >!4t . « ngcb ,
unt . ^ ! r . z , S >I8 an die
. Bad . V >el?e erbcls » .

S . Mete «. NZdrmittel -
sabrlk « tnttgart , R «tn »-
burgftr , Ii «. 4i »«a

Maior » . D . in i^arl » r ,
Junggeselle , sucht sofort
Kleinrentner?!!

Z?enstonistin oder
Keimaröeiterin

0 ^ 5

rkä « « ? v « r 4d ^

Mascht » «» sad »tl w » < »et s«b» «nt »m » «Salt
et » « gewandt «

SlMlWlSllll

Sie dt « »» «lisch « und französisch » Evrach « tn Wort
« nd Schritt beherrscht . Erwünscht sind auch sv« -
nische und italienische Kenntniye . Nekl . Anaebot «

!cbst
^

vetfag « » a von A« u »nt »adlchrtft « n .un
ielle

^
der

tbi ?d
^

erbe ? en vnter 4082a an dt «
Badttchen Presse ".

d evtl .
Geschäft «.

Lvi » I «

s 8r » ai « » '

Sssltvskts »»
» m» IZl » tritt VI » A.
8 » o » t «»rium SckSmderx in SedSmd

dal W

^. « « «a » WWW ^und Llchi . « ng »b . m . i» »-
ferenzen erbeten an dt «
« U -F

" " «' " " "

aooi ^
^ Z08l

» »» er Man » »
k f » cht

» » tnfchlSgia , tkund -
g» t einaesiibr »

Vertreter.
lesen dod » Provision .
v «e» er latak - M «» » -

iaktnr . Bremrn
Vhilosovbenweg N .

gOsaerer . » rfavr »»

mit la . R «f« r » n »en .
» j

d ,
c« l ,

» rfabr «n « r

a »
Oberkllfer . sofort aeiucht .

a « »l - n «
« « d ,

Tel . 171.

Weln - rosib ," ?»na I-'i -lt »
« ebl a . RI

Itünstlsr

tQr »pIlNler ) . der « s lZrrmä sNxemoiner
^ i, ? adeo in 6 »r 1^» ? « Ist rrxxlei -iio
Lotvvrie tllr roekrkktlee Xn - eieen ra
kertixeo , virä ? eb « teo , »vioe Adresse
unter i^ r . 4078 » an ellv . Sadlzcti «
? rezse ' einzorelcden . keisvxune
von prodeardaltvn und Xneadv der
Nonoraranzpr0cko ervllnscdt .

IiWtÄ - lMMmzSM ll. S. k. ZZ1M .

Kenei
'

Sivepti
'

etel
'

Wr Il » rl » rat >« ooil S « » St » » t
— > n »«dot « orderen an die

Vevkede ZkMM -likZkIkLklgN m . d . ll .,
figmduro , Sp » >llini »tr . Ivo . XS077

<l >, neiisn er »tk >v» ixen U »r >l»o desooderz voroedine
^ ukmscliunesn dr nxt

zuedl Vki
'
!l

'
k !Lr lli !

'
WIMe mi ^ viügkdlüig .

Lei dsr ds « ,eren kluw !»ck » kl t ' ileinjxekolirte
ll «rr » n WoIl »Q > nxeix >t« »»wenden und lleleren ^eo
?>, !kr»ken unter ssr . 4lM » »n d >» »kaci , prezss " .

'cklet «vi !« r
"-kvttt - ^ reeic, . »»- lcheim
V ^ rnf vorw « »t » irreven
verl « «a » n kokenl »» die
viroick ^ rc „ Drr » » » ?
We, " » Sag , S . Onkcn .vrs «i « utii . Äictftr .lü .j -«-!>

Wir lochen ver sofort eine titStia «.SranÄetmndig « 4lZta

Verkäuferin
fiir unkere Miii - ie - « nd Manniattnr -
n »« ren - A !»tzjl » na . Offerten mit Btldund ^jeusiitSabichrlften erbitc » .

Geschw . Knopf , B . -Vaden .

Tttchtta »

Wickelmachttln
sofort « ew «» t. « 4l»l7v

I' rleantvl » ck v «c»>«e,
« dlkrftraii « 4«.

St « titchtlar » SSM

Mimmichii
für aut »n HauSbalt bei
hob »m Lohn « ei « «dt .
F an S .
« ad .-Bad »» . Hochftr .lN.

TS! -t, «iae « . stelkiae »

Mädchen
hoben Äb ««a «n v « r

» ,» rt oes « «bt . Ivos »
Noonltratz » IS . lli .

t »um lv . Oktob ,
ehrliche »
tüchtige » ^ « aoaien
in iüddeutfchen HanSdalt
nach N «rli » »Gr » » »wald .
Nah . bei Nra « 0r , In » «
Durla » . Lukltr . lS . « «>»«

Netzi ^ ehr !. Miltcht «
al » Mitbllle ln Süche » .
^ anSbalt per fofort oder
l . Okt . « sin » ' . « ZS4VI

Näh . Parkstrai ?« 2d ,
Suche auf I . Oktober

« in ehrliche » , sletkige »
lNttÄvK « !».

Shrle « » childdüroer ,
5I4SIN7 Naumeifterftr . l « ,

Räch Otraddur « i. it .
wird auf sofort « in » rav
kleikigeS

Dienstmädchen
in gute Samilie » « !» <» «.
bei hohem Lohn ,
Nur solche die Sinrets «-

erlaubniS btsiden wollen
sich melden und Angedoie
unter Nr . B4SIK4 an dle

indische Prelle ' lenden

8tellenLeluctie j

Jlltellittliter Herr
in d « n »»er Jahr .. l » dig .lucht Stell « , « teich welch .
Branche , «ventuelle Be -
telllgung , « uch mlt ge -
lchdft » tücht . Dame , nicht
« » Sgelchlof !«n , » efl . Off .unter Nr »l4 »0«4 an die
. Bad , Presse

Äunge » gebild le » Krl .
welche » lange Zelt einen
HauSH « lt leldll . aesUdrt
und bewandert ist im
Nähen u . Schneid . s« «i,t
SteU « in « » Land « >»
Müs vllts M » I>sIllZIIlIII!II
Kamilienanlchlub er -
ivllnlcht . « ngeboie unter
BüS4U7a . d , . Bad,PreIli " .

«Kol» « dritell «.
ftraulein iucbt vom

iö . Okt . oder l , Nov . ab
in guter Pension «privat
» evorzugtl . da » KoMrn
»« « » lernen . Angebote
unter Nr « <8L78 an dte^ ad >>che Prelle "

? u vesmieten

Wohimngstav
SchSn » 4 Stnem .-«

Durl .-« lle » a »a . d—«
Wohng . , u tan ich,
Anaeb . unt
«n dt » . Ba

zmIlsllrll >. R . -

Sorlttlihe .
wer tanf » « « ewt ^Oi

Zimm » rw »hn » « g « . v «d

arliruh » .

. » —7 ? in,n,e «
Vag » gelucht
» Sim « «r »
« ngeb . unt ." vdte . « ad . vr »

»e« /beil ? r «
W » d « « « a ,

Gat möbliert . Ii » « »
n bestrr ^ ag » drrSa

^
i »««. a«

rab » «n H » >. . . . .od . 1. Ott . zu v » rmt » t»n .
>» rrn «nf sof.

« n «»bot »
« n dt » ^ n . Nr . « <91 » ^

vadlsch » Vr » N« ' .
^ lnrmr , W

, °w > K

« S

SM mddl .
r » b Hanj « <n >
Herrn

^ « eiLelucNe

Osler en unter B4M8 »
. j>i» vad . N ' '

Etwa « >
» d » r Ae «
n » bn Man «
, « mieten

. » reff « »rbet .

Kl . Raum
off . »d. « ed « ckt s. Ha « »« a »
gen «elxdt , An ««» , unt .
« 4UINt1 an d, B « d , Prell «.

Junger H » rr li
» Oktober mdbl .

Ange ^

dt »er

m . Penst
d . u

an dl » . « ad . vr » ls»

^on , NAH»
»nt . Nr ,

Jungrr . a » itil » d . vl «nm
>» <vt » rr 1. Oktdr . d. S ».
möbl . Zimmer »

W » rt » Ana »d» t» »» t»»
Nr . V4 » ll « an di » . v » >
dilche Preffe ' erdeten .

Möbl. Zimmer
mit ltla » ie « ^ I ». Ok¬
tober gelucht . Weltstadt
bevorzugt . Anaed unt .
Nr . B4 »l »4 «n di « . vad .
» reffe " erdeten .

« elterer Herr . Kitw « »
i « ck»t auf » s» r «

miidliertes Zimmn
Angebot « unter B4 »lV0

an die . Bat , » reffe " .

Möbliert . Zimmer
klof .

WV3

von Danermleter auf lo ,oo » r 1. Oktobrr « ei » «bt
« ngebot » untti B4vt '

« n dt « . B « d. Pr » ff»" ,
Sol . Gelch !t<t» lr «ul « i»

lucht « iddl . Kimme »
« ul lol » rt oder ! . Oktob .

Angeb , unt , Nr . B4 »1«S
an die , B « d, Brest « " .

In d « r Ntlbe de » Sia »
derkrankenhaule »

mövlierte Zimmer
kürAiistaitslchalertnnen
gelucht .

Änmeldun » bei der
A «rn >»,Itn « a de « lli » «
dertranteniian «« » .

Höherer Beamt r
g « l . Alter » , lucht tu gutem Haute debagl .

MM UM
per l , Oktober .

Angeb , unt . IVl7S an di « Bad . Pr «ffe,
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H srrenk > elc > uns
^ unc » /V» « 0 479^

>Ver « »»reo vill , ä » r< unser neves OescdSkt nickt lldersekea .
? rel »vllr <iieer können 8ie nlreenäs ksuken - l47»4

k<or !cieictz » me Modelle u . Ltotke in ^ n - üsen . Paletots . Lcklllpkern .
klickt eertnxste Xsutnötisune . — Lckaukenster desckten .

« rsuss » SÄ » « I >

ll , xeeenüder NII6enbrsn6 .

Amtliche Bekanntmachung.
Zum Zwal der gomctnlfchaMtchen RSumuna und

Jnstaii -dhaltung des Mancher LanSgravens . wel¬
che >u die Entwässerung der N.iedcr-una des ehe-
maiigen Ninjig -ÄdurgsiiusseS zufällt , dal die Liulmr-
Jnspcktion Karlsruhe gsitüb K8 bS und kg Abs . 3
Des Wassergesehes den Anirao aus Anberaumung
einer AbstumnungStagfahN »ur Nilduna einer
Wassergenossenisch -rlt »eltcllt. Träger dieser Wasser-
gcnosseuichajt sollen levigllch die Gemorkungsge-
incindcn als Eigentttmer des genannten Wasser -
lmiss sein. Der Anita « . die da»u aeböriacn Vor¬
arbeiten . das Gutachten der technischen StaatS -
Vehövde di« im Benehmen mit denselben octrosse-
ncn ffeststellimg des StiminenaewichtS . dos Ver¬
zeichnis der in das Unleruchmon sollenden Eigen¬
tümer des Muiilauss , sowie ein Entwurf der
Sammgen liegen auf unserer KxrnUei Sssentlich
auf . Die AibstimmrunsZtagfahrt findet am Mit :-

, wo » . den 5 Ottober lS21 »ormittaaS IN Uhr im
5Se,irkKmts-saal des >- AmtShaules Ettlingen stattDritte , deren Rechte und Interessen , durch das
Unternehmen berührt werden werden aufgesordert ,ihre « wiMen Einwendungen in der Tagwbrt
geldenld »u machen und ;ur ErSrternmg »u stellen .» arlSraiHe. den 12. September 1921. 1!»149

Bezirksamt , OL .136.

e ^nntag , ZS. « evtember

Wanderung
mit » « « Ut«. m«

Ndf. 8 Ubr nach Vfor «>
beim . SecbauS - Steinegg >

Monbachtal - Unter -
reichenbach. Äbf . S .4» Ubr .
ÜZslmkei' Dniiei'iiii'iivmlii.

Kapilalertragssleuer .
Die Verordnung des ReichZfi »an»mtnifterz vom

2!) August 1N0 zur erleichterten Durchführung der
Steuerbesrcjungen im K S deS Kapilalertragsteuer -
gesehes tritt aus Grund des Z 128 Abs . 2 Nr . 4
der Ausfühvungzbcstiinmulinen ,um Kavitalertraa -
st' iierceseh am 1 Sktober lWl auf,er « ras«. Mit
Wirkung vom gleichen Zeitpunkt wird unsere ,uder genannten Verordnung ergangene AuSfiihrunaS -
anweisung vom M September lWV ausgehoben.Bezüglich der Erstattungen von K^ vitglertrag -
sleuer wird ,ur Vermeidung der Ueberlastung der
der Finanzämter und Finannkassen angeordnet , dak-in Einkunft Erstattungen an den einzelnen Gläu¬
biger . sofern ihm regelmässig Zinsen mehr alS ein .mal Im Laule eines KalenderlabreS gezahlt werdenund der gesamte innerhalb eines Jahres zu er¬stattende Betrog
1 » X1 Wersteigt . nicht mehr atS vierural tm ??/ >vr ?soa ccher nicht lMst .« ltberstetgt. nicht mehr

i>' ; ,weim" s im Jahre ,nicht übersteigt . nur eiirmak dm Aavre
V« v>enommen werden

Karlsruhe , den IS . September ISA .
S<in>>eSNi,an<amt .Abtetlun » >!>-- Ben«, . NerkehrSIteueri»:Dr . Gutmann .
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Verkauf
0 . KSchkll ' «. MarmelattiiereUullgs - Sillrlchtollgell

Jnsolge Aushebung der ltSdltschen Kriegs- und
Malincladctiichc im städlislvc » Schlachthos sind sol¬
lende Su. erhaltene Kiicheneinrichwngcn zu ver¬
lausen :
1 . 2 ichmiedeiserne doppelwandtge Damvttochlesselvon ie 4iX> Liter Jiwalt , Betriebsdrucl 2 Atm. .viitsa».ie>; !ich Zubehör .
S. 2 Dau» srocyke,sct von Ie SM Ltter Dichau sonstwie vor.
3. 1 Obst - » nld KartoNelwaischma -schtn« mit IL m

Trmuimellange.
Angeihotc a« j ob ' ge Einrichtungen , welche WVH-

rend der üblichen GeschSslssiunden im kMdtiiswen
Schlachthos besteigt werden können , sind längstensl» S zion 3. Oltober 1921 an die unterzeichnete
Stelle zn richten. 151S5

Biadt . Gas -, ütZasser- und EleltrtzttittS -Smt .
Abteilung sür Maschinenban.
Karlsruhe , Kaiser-Allee 11 .

V rsieigerung .
Montsa . SS . 9 .. Z Nhr nachm ^ Kaiserau« !S , Ecke

Nelkenstr., Wirtschasts- und Metzgereiarticel sowie
MSbel idsw . alS : Gläser , Teller , Beslecle Disch-
declen , Wage mit Gewichten, Aiisschnittnxischine .cinaill , Men,imwlde. Me>!ch- und Krautständer .Bett , Schränk, Kommode. Tische . Anrichte. Kinider -
badwanne . Malolika -BlirmentSpse. Einntgchgläser,Körbe imd 1 National -Registricr -Kasse mit
Addition sür Wirtscha-stSbctricb. 1S1ö4

Set » . Auktionator , Goethestrafte IS.

Lac ! krsokslmoos
rriii n-ttklrücker Zckvekelrpiells n. I^upkerqtisII« bei
Il « utt « <1°irol ) . »I, Z»osto !-ium sekr xeemn«t, mit
kleinem Leo . e-!l»nZt «m 2V. OIclober 1321 nur

tnolwttiigsn v « i-st « igsni » ng .
I^AKers ^ uslronkla «eirilt : kecktz »nv »It llr . l^ sr
msnn Stern , keutts Crirol ). ^ 3070

likVkl
'
bk - ii . VmM >Wliz . n .

» rkol Z0 o »^ ra »>a«« I »»d 7» . Z4Z2 .
Vir »Inck r . 2t . - »»l»,i>?« Vorritt reledt - ^ dixeder

—S' i, vz^oilsrdokk VllZoiQaa Vor-?v^ »glltl «n ü
,« « ootto

7°/» I .enniiorll ? lot» t 1
S»/« ? . Volir t Sotia n ^podd«>l»r <ZdlIx»t . t 101' /,
S°/« ^»nkor » Knd S^ ,otd«k»r 0bllx »t. t M/, »/,
?>/, a>0n <l« >»I<!li«r« »o 102»/, , rilo>r -»dld.

L»ck«u^ »rlc Obllx t « »/, v«tto.
v -d« Inäusttieaktien . ^

d« t«Ild, »sed«» vlr b»r»It« lIIIs»t Iiosteiilo » ^ nzllnukt .
Vir Pirila <rsr > »» ?«««» Ul^IIek«, mo»»tli<!de

»«dm »» n . ^ tiockixi >vis«kri»t lluä
^ ev »dr«o «im» ckvr Lilu>Uxui>A»kri»t «»t»pr . Vsi-!io»ai>A.

Vir l» I»» k«nck«r Lsok - iuix »vck x»x«v
MOVtlir«» keitoii LSe^r »tU>ise »teri>>!». it«

Liefere vorzagliche

ff . Haardt . Weine
SeS lSer , L0er und 2l « >- JabreS . In m . ^ «sse,n .
i . Bahn , Landfudre . Auto » . Aufrage « erbeten :

I . Weber , Nußdorf b . Zandan Gsch >.
Telefon : 4Il>. Amt Landau . 4120»

Telegramme : Weder . Nskdorwf « ! , .

un6 sonstige

tcSno« » IZtricklsr , v « cdkktsl«uts ilu6
«ma best«» »b« tieo w 6«m
v»iterSlll>,tsll 1V148 j

kllltdolworstr . S , ie >. SM

co « e »« .

ksellste ^ bnadiuo zuxssickert .

ivul !
HverlI « » . ISI8V

taubstummen -

» fulZdsIl - Verein
Itnrlsnuk « « «
Logrünilst ISA

Zvllnt»x, 6en 2V. Sept. IS2I
3 vkr :

Isiilis ! . k . V . I .

7 . v . Aue I .
suk <z»m Lportvlst ? äer
5Mppurrer L. 04 in

kllppurr .

I « «»»» , L

Ü

U» d« ?lln>«i-!»IU>»«»>>.

W
STVOM l^ « .I2S?SvetSxev,n>>«» ül.

20G0G0
- 7SQQO
-
ZARVOZA
- 5A0V0

?orto ll.I^l-t. mctr» tl .1L0
Ldorksrä
I^ ze-Oenci-̂ -Vcrkrteb

liarlsr « !, «, ,»«l«-4-ti . t
?o»t»»Il m».r »ri-ml>, !ZL?Ü
Mer l»t ^ i»>V«rt !U>l«t«U»«

Ilanli ».

»»« » ivrai 'l ,
!V? « rter .

kaust jedes Ouautum
Kar !»r « d»«

Rshprodukienhans
Durlacherstr . V0. 1505S

, . 8iekene
"

kLllizekZ 'änIik

Klietiki 'zelifäniik

« aiikrzclii 'Mk
fiswädrtests kausrt .
USssI ? sto ? rolss .

I.s >,rsr RW»
K»»»an5ckrsnlifadril«

ll. Aeierlk , li. m . d. 1!.,
IvNtir l . kl.
<Zes? . 1377 .

Vvrtrvtor eosuodt .

Vnma Slrilkwolle
' /. Pfd . MK,

Günstige Bcleaenbeit für
Wieoerverkäufer -

^ . . m - n « . Klau - r . « t.

Weißer

Quarkkäse
«« pfiedlt

Otto Hartmann
V «ttbro » n «. N.
L» td» iftrad « IS . m»a

« ute

Tilftlbikütil
verkauft 4ll ? a

Gut Schöneck
lTnrmberai .

lsi« ! !
Vinkel .

Lonntsg , ösn SS . September , nsekrniitsgs S Ubr ,
im xroLen -Ze,

ksnrsri
unter !>4ilvir ^lwx äes

liSNdiiüufter - yuartetts aus ^ snnt ?elm
u . äcs KonxeNsAnZels tterrn ^ eiker

(ksriton ) Mannkeim .
LokluL cks» ^ oorsrt , L4K483

LintrR 3 »lsrk . I » «??

l,
unci sonstIZen llZtmenartikeln
Loi >uk « si »sn

Sivflp6ookon
^. vdsnsrzisiiv ' n oio .

k»ukov 8io vorTÜ^Noli vNck pr^!sv^ort
ksiomiZW SßDUvSrS

IkjllvZ Ka !,srs «r»»»s IIS.

<b

k

«-

Cretonne MWMlvölilchl ,

SporLflanelle ,

A
'
beits - . Frauen ' u . Mlitlnerhemdek !

sowie

Unterhosen , Arbeitssiiesel
und vieles andere zu günstigen Preisen abzu-
gcbe« . — S>erk» usszeit von 8 - 12 und >.2 - 6 Uhr

Lauöiv . Vertriti -UiMalt vi. b . H. i . 8 .
Kailerstr . IS8 . IU . IblN

Nene « . gebrauchte

knichl - llnil Metzl - Siilke

bei Abnahm « von « Stück wirb der Name a« s-
gedruckt . « arantirrt kein » avi «»» « »>ed «

Alfred Just , SsGbck

Karlsruhe —Oststabt
« ommerstraft « Z» . 14V4S Tel . SK8 .

sehr preiswert »» habe» bei
Martin Schön , Karlsruhe . Karlstraße 7S,ii

fnzterzlsz '
melirere Waggan sofort Ni

günstigen preisen lisferda »' .

NI »ukr»«ea unter S . V . 2?<l4 »n XI »
V « 6Ier ,

Wie können AM7I

2S Sovoo 1 ^ .
am «veckmShiasten be,w . zinStragensten - naeleat
werden ? Angebote uni . Ctiiffre V « « 2SV » an

« er » (Schweiz».

Kerlobungskarteo
iverd . aeichmackvoU ance -
iertiai in s . Äu «Äd »» a .
der ..Vadiick ». Breiie " .

A w Karlsrcher Herbst
-

Pserdeniarkt

bringe ich eine große Autwahl

Pferde
jeden Schlag » und lade Kauf¬

und Tauschliebhaber Höst. ein.
AN

SIMM KWllüIöSWk ,

Karlsruhe . Teles . 2696. 1SISS

tl iits. gsKesllilii!-.
wlZ » . SjZülÜIW^ iÜZ-
üievaraturen werden
prompt mW fachmännisch
auSgesiihrt . t5mv ' el>le
mich »um Musizieren bei
Hcchzoilen u. s. ?iel! i ' ch-
keitcn . B2L4S1

Meura Wal er.
Instrumente mnacher,

irre ' stet » (Ant Kedl) .
Kouservat . geb.
« lavtcrlchrcrin

n >n»«it nsÄ Schiiler
an . Dasei et kann auch
geübt werden .

naeb . nnt . !l! r .??4gc>8Z
an die . Bad . Presse " .

Fnnj .-Ztlllienisl !!
Grammatik , Korrelvvu -
dentw .gründl . Unterricht .
Angcb . mit . Nr . >k?4S92g
an die . Bad . Prelle .

Möchte bei Privat tSgl .
Z

'
tünd Kiavierüben

Angebote an
veovoldstr . lS . il . B4MMI

Junge , tüchtige Frau
«„ cht d«N. » S - ser für
Was « »» « nd Putzen .

Ana . unt . Z! r . V4^ 114
an die » ^ iad . Dresse" .

? >» . ksism

MW

Neiäelderx .

Runkel - Rüben
nii «?»tter Taq « ein «
trssseud offvrjert bill .
Sigmund Mayer.

Mendelfohuvlab 3,
Teief - u :;KK8.

Achtung Auw !
Ver liefert kleinereSGe -
schäftSauto an gut ein¬
geführte Kirma in Miete
oder Teitzablun ».

Offerten unter V40148
an die „ Bad . Presse "'.

Hmde - Drejsem
mit gut . Erfolgen nimmt
mehrere Hunde zur
Dressur .

Angcb . unt . Nr . B4S1SV
an die . vad . Presse ".

Mechanische Wirkstätte
sucht zur Uebernahme
eine » gröh . betriebe »
einen tatigen od . stillen

Teilhaber
mit einer Einlage von
ISN - SM Mille .

Offert , unt . Nr . B4MM
an die . « ad . Presse ."

Suche tätige
Beteiligung

m . sn—70 Mille an seriös ,
bestehend. Unternehmen .

Angebote unter BZS459
an die „ Bad . Presse .

Herr , Ende 3l), evangel . ,
blowd , in sscher»r Lebens¬
stellung. >v«n5cht mt< net¬
tem . gebtw . . hiwstich er-
, rxenem Fräulein , be¬
kannt , u werden »weck »
baldiger

Heirat .
VevmSg . u . Aussteuer er¬
wünscht . Angeb , unt . Nr .BA>-t6?> an die Bad . Vr ,

klelrst
sucht autfft . Witw .. Meiz-
ger . Schwe zer . m . gröst.
Vermögen , mit symvath .
katb. K >l ., Hess . Dienst¬
mädchen od . Witwe ohn .
Änb. . gröbere , schlanke ,
schwarze, v . 84 - 40 Jabre ,
Nichtig im Kochen und
Wirt ' chostsbeirieb . Off.
mit Bild u . Nr . Bikl »5
an die . Badifche Prelle '

Gebild .. iunger . netter
Herr , aus gut . Familie ,
vornehmer Charakter u.
Erscheinung mit kl. Ge¬
hörfehler , wünscht Dame
mit Vermögen .' nicht üd.
A5 Iah ., für bald Seirai
kennen zu lernen . Ein¬
heirat in Geichäft ange¬
nehm . ^ Gefl . Offerten
unter Nr . B4 <W2 an die
. » adtiche Presse ' erdet .

rt

vordrelletlte ZäaaNeUuua öer pM

unö Ser angrerl ^ Qösrr Quidesteile voa

Kt >cln ^ es serr und üeur ö ^ ou ?<z edie5 < -

^ r ^ zeicleu . ^

rrot ? tler stelxenäsn lttübelprelso lleken , vir

nock » s5 » r ' wltttS » eine xrüßer « ^ N2» kl

ZMÄMMk

Kliliiiziiiiiii ^ Kim » -

Zimiiiei '
. küclieii rnill ein ^ Ine Mel

In e !e«» i>t»r . ns <!Is«?sv « XusMdnins . »SIS»

Karl Ikome S Lo . . MMM .

Karlsruke . llerrenstrssse 23 , eve - aobsr a. Kelch - K»-^

I,I«kermie «rkolsN innerdsld 25 km krvt w «II« Voduuiur ,
vsltorblll die Ibv lcw frei tZ»da »t«U<>l> ä«, t^ilulsr ».

IM « tt ölNMN
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llüssvlilorl Aoksrstr . IS «
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lleber Schaufenster - Ausstellungen.
^ AHausensterSekorattonen erfülle« nur dam» ihren idealen Zweck , wenn sie mit

vollendet geschmackvoller Anordnung den kaufmännischen Charakter verbinden.
Dabei wird es offenbar , wie selbst in den unscheinbarsten und gewöhnlichsten
Dingen ästhetische Werte stecke« und wie leicht es bei der nötigen Durchbildung
ist, Kunst und Gefühlswerte in de» Alltag zu tragen . Darum ist es schon seit
Zange , daß einsichtige GHchäftsleute da« Wesen der Reklame zu verfeinern und
zu erhöhen suchen, indem sie Künstler oder Künstlerinnen zum Aufbau der be¬
sonderen Artikel oder zu einer originellen Ausschmückung der Schaufenster heran¬
ziehen . Davon profitieren nicht nur die Kaufleute in geschäftlicher und kunst¬
sinniger Hinsicht, auch der Geschmack des Publikums wird gehoben , sein Auge
erzöge «, die treffendere Wahl hervorgerufen .

Am allgemeine» wird der Dekorateur aus «ine angenehme Bildwirftmg aus¬
gehen. Selbstverständlich muß aber die Ware in erster Linie sprechen , nicht etwa
die äußere Dekoration . Der Verkaufsgegenstand selbst soll zu voller Geltung
kommen und damit im Beschauer den Wunsch erwecken , ihn zu erwerben . Die Ge¬
staltung de» Bilde, muß sich deshalb au, den zur Ausstellung gelangenden Waren
ergebe«. Bei Möbeln, Kunstgegenständen , Kleidern, Stoffen, Blumen usw. wird
man anders verfahren müssen als etwa bei gleichartigen Packungen von einer
Farbe , die man wohl nur nach farbenkontrastliche» oder geometrischen Gesetzen und
vor dazu stimmenden Hintergründe « ordnen kann.

Im llebrigen ergebe« sich ja die Zusammenstellungsmöglichkeiten aus dem
Charakter der Gegenstände selbst. Man wird die einen besser architektonisch
gliÄxrn , andere als Färbfleck leuchten lassen , wieder andere plakatmäßig grup¬
pieren , jedenfalls werde« Form oder Farbe , in gewissen Fällen beide auch zu¬
sammen ausschlaggebend sein. Bon Einfluß ist ferner die Beleuchtung. Die Aus¬
lage muß sowohl im Licht des Tages wie im künstlichen Licht anziehende Wirkung

ausüben könne«, Auch das Beiwerk, Preisangaben , Aufschriften, Plakate und die
in neuerer Zeit zu bedeutendem Aufschwung gelangende Eeschäftsgraphik muß sich
dem Gesamtbilde harmonisch einfügen.

Beim Schaufenster ist es ähnlich wie beim Kunstwerk: Es muß schlagend und
in den Mitteln doch diskret fein. Die Melodie soll deutlich sein, aber die Trom¬
peten dürfen nicht grell schmettern , sonst wird man solchen Musizieren» gleich über¬
drüssig . Da » Arrangement , wo sich hinter den finnlichen Reizen «och die Idee
auftut , wo der Wert des angepriesenen Gegenstands womöglich das werbende Bild
noch übertrifft , wird immer das schönste und eindrucksvollste sein.

Wir find gewiß, daß die heurigen Schaufensterdekorationen i« Karlsruhe
die im Borjahre an Geschmack und Monumentalität noch übertreffen . Die Ge¬
schäftsleute haben durch vergleichen ihrer Fenster mit denen anderer sicher gelernt
und suchen nun nicht nur sich selbst, sondern auch die Mitbewerber zu übertreffen .
Aus solch gegenseitiger Anspornung wird ja der Fortschritt geboren. Es muß
gestaunt, bewundert , kritisiert und — graust werden. Deshalb darf man wohl
auch als Resultat solcher Wettbewerbe mit der Zeit die allgemein« Verfeinerung
und Durchbildung des Schaubildes erwarten . Man weiß ja heut« schon daß die
Ueberfüllung der Fenster (um auf jeden Fall alle Waren , die geführt Vierden,
zur Geltung zu bringen) verfehlt ist . Die geschickt getroffene Auswahl erzielt auch
hier den stärksten Eindruck . Die Hauptware muß in die Augen springen.

Der schönste Erfolg dieser Schaustellungen aber wäre , wenn die Bemühungen
um reizvoll« Schaufensteranlagen das ganze Jahr über anhielten , damit das
Auge de» Beschauers nicht nur gewonnen, sondern auch erzogen würde .

Wie im Vorjahre werden wir auch diesmal auf einem Rundgange die ein¬
zelnen Auslagen in Augenschein nehmen und in besonderen Besprechungen würdi¬
ge«. . Wir freuen uns auf die Leistungen der Karlsruher Geschäftsleute auf diesem
anziehenden »ad dankbaren Gebiet.

5

Zum Besuch der Hafenbautechnischen Gesellschaft in Karlsruhe .
Keiner Führer zu ihren Besichtigungen von Emil Pseiff . Abteilungsvorstand beim städt. Hafenamt Karlsruhe

Zwar im Rahmen der diesjährigen Karlsruher Herbstwoche , aber doch un¬
abhängig von ihr . besucht die Ha f enb aut e chn i sch e Gesellschaft , die am22. und 23 . in Mannheim ihre 3 . ordentliche Hauptversammlung abhält , am 24.September die hiesige Stadt .

Di« Hafenbautechnische Gesellschaft , der mittelbar auch die Stadtgemeinde
Karlsruhe als Mitglied angehört , ist während des Kriegs mit dem Sitz in
Hamburg , an Deutschlands bedeutendstem Seehafen , gegründet worden, um plan¬
mäßig alle technischen Kräfte zusammenzufassen , die beim Bau und beim Betrieb
großer Häfen mitwirken . Wenn diese Absicht während des Krieges zweckmäßig war ,
so ist sie jetzt nach seinem furchtbaren Ausgang geradezu notwendig . Die be¬
deutende Aufgabe, welche die Technik beim Wiederaufbau der deutschen Volks¬
wirtschaft zu lösen berufen ist, sie ist offensichtlich besonders wichtig bei den Instru¬
menten des Massenverkehrs, zu denen die neuzeitlichen Hafenanlagen unzweifelhaft
zählen. Jeder Fortschritt , den die Hafenbautechnische Gesellschaft auf diesem Gebiet
durch ihre Tätigkeit erzielt , setzt sich alsbald in Ersparnisse, in verminderte Selbst¬
kosten beim Bau und Betrieb der Häfen um, die letzten Endes der Gesamtheit
zugutckommen und die mit allen möglichen Mitteln herbeizuführen mehr denn jedie Forderung des Tages ist. Wir begrüßen daher die Gründung der Gesellschaftund ihre Unterstützung durch unsere Stadtverwaltung und freuen uns , daß sie bei
^ ^ ^ 6ung in Mannheim auch Zeit gefunden hat , auf einige Stunden in der« Mischen Landeshauptstadt einzukehren. Mögen alle Teilnehmer sie mit den bestenEindrücken wieder verlassen!

Die Hafenbautechnische Gesellschaft beabsichtigt während ihres Aufenthaltes in
Karlsruhe zwei Besichtigungen auszuführen : am Vormittag eine Besichtigung des
Karlsruher Rheinhafens und am Nachmittag eine Besichtigung der bautechnischen
Versuchsanstalten der Karlsruher Technischen Hochschule, des Flußbaulaboratoriums

von Geh . Oberbaurat , Prof . Dr . ing . Rehbock, des Betonbaulaboratoriums von
Prof . Dr . ing . E . Probst und des neuen Verkehrsmuseums von Pros . Dr . ing.
Ammann .' Die für die Besichtigung des Karlsruher Rheinhafen » zur
Verfügung stehende Zeit reicht leider kaum dazu, vom Mittelbecken eine Fahrt
durch den Stichkanal zum freien Rhein , von da zu der bemerkenswerten Umschlags¬
anlage des Rheinischen Braunkohlen -Syndikats am Südwestbecken , wo eine Be¬
sprechung der projektierten Hafenerweiterungsbauten stattfinden soll, und vom
Südwestbecken zurück zum Einsteigeplatz am Mittelbecken zu machen. Die Fahrt
durch das Mittelbecken führt im Norden an drei städtischen Werfthallen mit acht
elektrisch betriebenen Portalkranen , einem städtischen Getreidelagerhaus mit
elektrisch betriebenem Schiffselevator und an einem Holzumschlagsplatz der Firma
August und Emil Nieten vorbei , während im Süden das Hobel- und Sägewerk
der Firma H . Fuchs Söhne , sowie Lagerplätze der Firmen Moritz von
Earnap und Gebrüder Eichelgrün und eine Kohlenumschlagsanlage der
Firma Winschermann Gesellschaft m . b. H . passiert werden . Beim Ver¬
lassen des Mittelbsckens ist es noch möglich , je einen Blick in das Süd - und Nord¬
becken zu werfen , wo die Kohlenumschlagsanlagen der Firmen Math . Stinnes
G . m. b . H , M . Stromeyer Lagerhausgesellschaft und C . A . Nieten 5 Co^ weitere
Holzlagerplätze der Firmen Moritz von Earnap sowie August und Emil Nieten
ein Sägewerk der Bruchsaler Gesellschaft für Holzhandel und Holzbearbeitung, eine
chemische Fabrik der deutschkolonialenGerb- und Farbstoff-Gesellschaft, die Gebäude
der Rheinischen Asphalt - und Zementplattenfabrik , eine Teigwarenfabrik der
Firma Scheurer öc Tie . sowie eine Futtermittelstelle der Firma Reibel Sc Co ., die
Schwemmsteinfabrik des Herrn Friedrich Chr . Kiefer und je eine Olwerkanlageder Firme « Noncy Sc von der Lande sowie Holtz Sc Willems«« zu « blicken find.



Beim Wenden des Dampfers auf dem freien Rhein sollte keiner der FaHrttekl-
nehmer versäumen, einen Blick auf die stromabwärts gelegene Eisenbahnschiffbrücke
bei Maxau zu werfen . Sie ist technisch insofern bedeutungsvoll, als sie die erste
Eisenbahnschiffbrücke Deutschlands darstellt , schon 1864/65 gebaut worden ist und bis
jetzt beibehalten wurde , obwohl sie sich je länger desto mehr für den Verkehr zu
Wasser und zu Lande zu einem schweren Hindernis und zu einer durchaus unwirt¬
schaftlichen Anlage ausgebildet hat , deren Ersatz durch eine feste Brücke für den
Eisenbahn - und Straßenverkehr ein dringendes Bedürfnis ist. Beim Aus - und
Einsteigen an der selbst technisch sehr bemerkenswerten Umschlagsanlage des Rhei¬
nischen Braunkohlen -Syndikats fallen noch auf je ein Holzlagerplatz der FirmenAlbin Freyer und Gebr. Röchling, eine Kohlenumschlagsanlage und eine Eisen¬
lagerhalle der Firma Raab , Karcher K Eie . sowie eine Kohlenumschlagsstelle der
Firma Franz Haniel K Co . Von den zahlreichen technischen Besonderheiten des
Karlsruher Rheinhafens , die sich bei seinem Bau und bei seiner Ausrüstung er¬
gaben und die bei den geplanten Erweiterungen noch auszuführen fein werden-
von den technischen Besonderheiten, die ihn für die Hafenbautechnische Gesellschaft
sehenswert machen , obwohl sie Tags zuvor die ausgedehnteren und viel alteren
Hafenanlagen bei Mannheim -Ludwigshafen eingehend besichtigt haben , wird wohl
bxi der Besprechung berichtet werden, die für die Zeit der Fahrtunterbrechung beider llmschlagsanlage des Rheinischen Braunkohlen -Syndikats in Aussicht ge¬nommen ist. Ich bin gewiß, daß der Karlsruher Rheinhafen von dem sachver¬ständigen Urteil der Hafenbautechnischen Gesellschaft ebenso bestehen wird wie vordem des Verkehrs , der ihn bekanntlich während der 20 Jahre seines Bestehens weinem Maße benützt hat , das alle Erwartungen und Voraussagen übertraf .

Etwas anderes , als die Hafenbautechnische Gesellschaft in Mannheim -Ludwigs »
Hafen zu sehen bekam , wird Karlsruhe auf alle Fälle am Nachmittag, bei der
Besichtigung der bautechnischen Versuchsanstalten der Tech¬
nischen Hochschule zu bieten in der Lage sein . Mit besonderem Stolz kann
schon auf die erste dieser Versuchsanstalten, das von Herrn Geh . Oberbaurat
Professor Dr . Rehbock geschaffene und geleitete Flußbaulaboratorium
hingewiesen werden. Es ist in einem Neubau der Ingenieur -Abteilung der Tech¬
nischen Hoschule untergebracht , der — 1S20 nach Plänen des Herrn Professors
Dr . Walter Sackno begonnen — zu einem architektonisch hervorragenden Bauwerk
der Stadt und zugleich zu einem Wahrzeichen ihrer unerschütterlichen Zukunfts-
Hoffnung geworden ist. Das schon in den Jahren 1900/01 entstandene Flußbau »
laboratorium war vorher in Räumen aufgestellt, die für diesen Zweck unzureichend
geworden waren . Zur Verlegung und neuen Einrichtung der Anstalt hat die Stadt¬
gemeinde Karlsruhe trotz ihrer schwierigen Finanzlage einen Beitrag von 30 000
Mark beigesteuert. Das alte Flußbaulaboratorium war namentlich bezüglich
seiner Anlagen für hydraulische Versuche jahrelang die am vollkommensten aus¬
gestattete wasserbauliche Versuchsanstalt Deutschlands und hat unter der treff¬
lichen Leitung seines bekannten Schöpfers Wissenschaft und Praxis hervorragende
Dienste geleistet. Es darf wohl erwartet werden, daß es in seinem neuen Ge¬
wand und in seiner neuen Anordnung auf die Hafenbautechnische Gesellschaft den

besten Eindruck macht und die Kennt nis von seiner Bedeutung zum Ruhme der
Technischen Hochschule Karlsruhe und zum Nutze« von Technik und Wirtschaft in
immer weitere Kreise trägt . >5 « , . i

In der Nähe des neuen Flußbaulaboratoriums liegt das von Herrn Professor
Dr . ing . Ammann geschaffene neue Verkehrsmuseum , dem die Hafenbau¬
technische Gesellschaft auch einen Besuch in Aussicht gestellt hat . Das neue Ver¬
kehrsmuseum. das in dem von dem badischen Finanzministerium in entgegen¬
kommender Weise zur Verfügung gestellten ehemaligen Zeughaus eingerichtet wird ,
enthält schon jetzt eine ganze Reihe wertvoller Gegenstände, die für die Hafenbau¬
technische Gesellschaft vor allem aus dem Grunde von Interesse sein werden- weil
sie deutlich die innigen Wechselwirkungen zwischen den Eisenbahnen und den
Wasserstraßen widerspiegeln, die sich in besonders bemerkenswerter Form bei den
badischen Staatsbahnen ausbildeten , und denen bei der Anlage und bei der Aus¬
rüstung der Häfen Rechnung zu tragen eine der wichtigsten Aufgaben der Hafen¬
bautechnik darstellt . So sind Pläne und Modelle von Anlagen und Einrichtungen
badischer Häfen zu sehen, die besonders von den Eisenbahn -Generaldirektion Karls¬
ruhe bereitwillig überlassen worden sind und als wertvolle Illustrationen zu dem
Vortrag betrachtet werden können, die Herr Generaldirektor Jaeger von der
Betriebsgemeinschaft der Rheinschiffahrts -Aktiengesellschaft vormals Fendel und
der Badischen A .-G. für Rheinschiffahrt und Seetransport der Hafenbautechnischen
Gesellschaft in Mannheim über die Beziehungen zwischen Eisenbahnen und Wasser¬
straßen und über die Rolle , die dabei die Hafenanlagen spielen, vom Standpunkteiner Großreederei aus schalten hat .

Schließlich ist vorgesehen , daß die Hafenbautechnische Gesellschaft auch das
von Herrn Professor Dr . ing . E . Probst geschaffene und geleitete Betonbau -
laboratorium der Technischen Hochschule besichtigt . Auch diese Besichtigung
stimmt mit den Zielen der Hafenbautechnischen Gesellschaft sehr wohl überein.Wie alle neueren Hafenanlagen erkennen lassen , wird Beton' mit und ohne
Armierung beim Hafenbau in wachsendem Maße verwendet . Zu den allgemeinenVorteilen , die der Betonbauweise zu dieser vorzugsweisen Verwendung verhelfen,tritt bei den Rheinhäfen — vor allem in Karlsruhe — der wichtige Umstand
hinzu, daß das baureife Hafengelände den zur Betonbereitung nötigen Kies
meistens ohne weiteres an Ort und Stelle kostenlos darbietet und daß unter
gewissen Voraussetzungen auch der außerdem erforderliche Zement vorteilhaft
auf dem Wasserweg bis zur Baustelle gebracht werden kann, zwei Tatsachen, die
durch die von ihnen herbeigeführte verhältnismäßig bedeutende Verminderungder Baukosten die Anwendung der Betonbauweise in den Häfen natürlich noch
wesentlich weiter begünstigen. Alles , was auf die wissenschaftliche Erforschung
und die praktische Verwendung des Betons Bezug hat , wird hiernach bestimmt
das volle Interesse der Hafenbautechnischen Gesellschaft finden und so darf man
wohl der Hoffnung sein , daß sie auch diese Versuchsanstalt der Technischen Hoch¬
schule nicht ohne Gewinn , nicht ohne wertvolle Anregungen verläßt und schließlich
nicht bereut , bei ihrer 3 . ordentlichen Hauptversammlung auch der Hafen- «nd
Hochschulstadt Karlsruh « einen kurzen Besuch abgestattet zu haben.
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Zur Modeschau in der Festhalle .
Die . Karlsruher Herbstwoche 1S21' verheißt eine besonders reizvolle Veranstaltung —<

die vor allem in der Damenwelt Beunruhigung hervorrufen wird denn welche Dame
steht dem Wort „Mode" gleichgültig gegenüber ? Mode ist gleichbedeutend mit Ju¬
gend — und welche Frau hat nicht den Wunsch — jung , das heißt modern zu sein und
durch ihre äußere Erscheinung ihre Umgebung zu fesseln . Aber Takt gehört dazu , die Mode
sich miterzucrdnett — nicht sich der Mode. Wie schwer unter den mancherlei Extra¬
vanganzen , welche die wagemutigen Schneider herausbringen , gerade das auszuwählen ,
was speziell für die eigene Gestalt geeignet ist. Von Geschäft zu Geschäft muß so eine ge¬
plagte Dame laufen , muß fragen , und sich zeigen lassen , mutz sich an - und ausziehen
und hat doch beim Anprobieren des letzten Kleides längst vergessen , wie das allererste
Gewand eigentlich beschaffen war . Ja . . . wenn sie sie alle gleichzeitig betrachten
könnte . . . wenn sie dabei sehen könnte, wie sie sich ausnehmen auf einer schlanken , einer
fülligen Gestalt ja wenn wenn Diesem unausgesprochenen Wunsche all
derer, für die das Anziehen eine Kunst bedeutet , kommt nun die Karlsruher Herbstwoche
1921 entgegen. Am 23. und 24. September veranstalten daher die Karlsruher Mode-
geschäfte eine Modeschau in der Festhalle. In elegantem , künstlerisch ausgestattetem
Kojen stellen die bekanntesten Karlsruher Firmen ihre Gebilde aus . Probierdamen , in
den allerneusten Toiletten werden die jüngsten Modeschöpfungen dem Publikum zur Schau
tragen und den Herren und Damen einen klaren Ueberblick über die letzte Mode mit
ihren Möglichkeiten und — Unmöglichkeiten geben. Ganz besondere künstlerische Dar¬
bietungen find dem Rahmen der Veranstaltung eingefügt und gestalten diese Modeaus¬
stellung zu einem gesellschaftlichen , festlichen Ereignis für Einheimische und Fremde .

Innerhalb kurzer Zeit — in drei Tagen — hat sich der große Saal der Festhalle umge¬
wandelt und sind die Dekorationen , die mit feinstem künstlerischem Geschmack ausgeführt
wurden , angebracht worden . Dazu halfen Pinsel undPalette , und nun ist der Saal in « inen
expressionistischen Raum umgewandelt , in dessen Kosen die letzten Neuheiten Karlsruher
Firmen zu reizvoller Auslage gelangen .

Auf der eigens errichteten Stilbühne der Festhalle findet am 23. September , nach¬
mittags eine Uraufführung statt und zwar gelangt das Mode-Lustspiel „ Die Zwil¬
lingsschwestern " von Vera Bern zur Aufführung . Neu an diesem Revue¬
artigen Lustspiel, dessen vier Teile , „Hochzeit "

, „Abreise"
, „Ehemorgen"

, „Tanz -Tee"
, sich

aus der Stilbühne abspielen , sind die Zwischenszenen , die Vera Bern in den Zuschauer¬
raum verlegte , und zwar ist der Zuschauerraum das eine Mal der Karlsruher Stadtpark ,
das andere Mal der Ausstellungssaal der Festhalle, das dritte Mal eine Hotel- Halle.
Durch diesen Wechsel des Schauplatzes, ohne datz ein einziges Mal der Vorhang sällt , wird
zum erstenmal bei einem Bühnenstück das Tempo eines Films geschaffen , trotz Dialog ,
Farbe und Linie fortwährend wechselnder Toiletten und der lebendigen Darstellung erster
badischer Schauspieler und Schauspielerinnen . Karlsruher Firmen haben die Ausstattung
der „Zwillingsschwestern" vom Brautstaat bis zum Nachtgewand übernommen. Frau
Aenne Görling vom Landestheater Prag hat mit viel Aufopferung und Geduld das Lust¬
spiel einstudiert . Es wird auch eine besondere Freude sein , diese bekannte Künstlerin als
Lizzi, eine der Zwillingstöchter , bewundern zu können.

Am 24. September findet die zweite Aufführung des Lustspiels statt . Anschließend
an das Mode-Lustspiel ist ein« Mode - Schau , bei der eine Anzahl Damen die neusten
Modelle und Toiletten — etwa 150, tragen werden, um dem Publikum Gelegenheit zu
geben, die Gewänder in nächster Nähe und in Bewegung zu sehen. Vom Pyama bis zur
Balltoilette , von der einfachsten Bluse bis zum pelzbesetzten Caps , vom kleinen „Deckel"

bis zur kostbarsten Kopfbekleidung werden die jüngsten Erzeugnisse unserer Mode vorge¬
führt . Doch daß das Tragen eines Gewandes für eine Frau eine Kunst bedeutet , zumal
ja jede Mode ein« andere Linie schafft und naturgemäß einen andern Gang, so ist durch
die Diode-Dame» oder „Mannequin " wie man sie auch nannte , genügsam Gelegenheit ge¬
boten , dies zu beobachten, wenn sie mit langsamen Schritten durch Publikum wandelt .
Ein Ansager — früher nannte man ihn „Conferencier " — wird jeder Toilette ein paar
Kegleitworte geben, den Namen der Herstellungsfirma nennen, einen Kragen mit neu¬

artigem Verschluß vor den Augen der Zuschauer schließen oder umschlagen und jeder Toi¬
lette ihre Würdigung werden lassen . Wer war es nun , der der elften Muse, der der Mode
einen Tempel errichtete während der Karlsruher Herbstwvche ? Ein Künstler natür¬
lich einer süddeutschen Firma , dessen Schönheit geschultes Auge Verlangen danach tragen
mußte, Farbe , Linie und Frauenanmut zu einen.

Di ; Firma der Reklamekunst Baden . Inhaber Eugen Knosp, mit seinen Mit¬
arbeitern . die sich stets für badische Kunst und Industrie fördernd einsetzen ; ist diese Aus¬
stellung zu danken, die rühmenswertes Zeugnis ablegt vom aufstrebenden Baden .

An der Ausführung waren tätig : Leitung : Betriebsleiter Willi Steiner , Freiburg .
Die Stilbühnen sind e^ aut von Emil Burkard , Ausstattungsvorstand , vom Landes¬
theater Karlsruhe . Entwürfe : Kunstmaler Mathias Hettich . Freiburg . Malerei :
Wilhelm und Max Haberstroh , Karlsruhe , Karl und Emil Lacroix . Zimmermeister -
arbeiten : Friedr . Vechtel , Karlsruhe . Montierung : Herr Hohl vom Landes -
rheater Karlsruhe . Beleuchtungskörper : Haus Köchlin, Jnh . Otto Bastian ,
Karlsruh ? ' Joses Mees , Karlsruhe ; E . Otto Müller , Karlsruhe ; Emil Schmidt und Eons..
Karlsruhe : Karl Schwarz. Karlsruhe ; Conrad Schwarz. Karlsruhe .

An der Modeausstellung beteiligen sich folgende Firmen : a. Damenkonfektion :
W . Volonder . Gebr . Ettlinger , Aug. Kohlmeier , d . Herrenkonfektion :

" Hugo
Dietrich, Berta Baer , N. Breitbarth , S . Hahn , Mees und Löwe, Heinr . Sonneborn ,
e. Hüte : B . u . H . Baer , Geschw. Gutmann , S . Rosenbusch , Mary Schapke . <1. Pelz -
waren : Wilhelm Zenmer . s . Wäsche und . Aus stattung : Geschw. Baer ,
Chr . Oertel , Paul Roder Nachf . L. Sport ' Otto Freundlieb . A. Schuhwaren :
Löw-Hölzle. Werkkunst : Furrer , Münchner Werkkunst . ». Blumen : Gaetana ,
Frieda Gizzi, Ic. Konfitüren : Tee-Blum .

An der Modeschau sind nachstehende Firmen beteiligt : Konfektion : W . Volän¬
der, Michel-Bösen, Gebr . Ettlinger , August Kohlmeier , Hugo Landauer , Heinr . Sonneborn .
Pelzwaren : Wilhelm Zeumer . Sport : Otto Freundlieb . Wäsche : Geschw.
Baer , Hugo Dietrich, Paul Roder Nachf . Hüte : B . u. H. Baer , Geschw. Gutmann ,
Elly Hebenstreit, S . Rosenbusch , Mary Schapke . ^

Ansager der vorgeführten Toiletten ist Herr Kienscherff vom Landestheater
Karlsruhe .

Vorführende Modedamen : Berendt Herta -Berlin , Büttner Sophie -Badezt-
Baden , Heller Rosa-Frankfurt -Prag , Mirzel Irene Hils -Nationaltheater Mannheim , Ida
Brug -Frnnksurt a . M ., Carla Neher-Städtische Schauspiele Baden -Baden , Selma Prä -
torius -Berlin , Paula Seeger -Schauspielhaus Frankfurt a . M ., Margarete Wesenberg-
Braunschweig a . Havel. Während den Vorführungen spielt der Musikverein „Harmonie "
unter der bekannten, bewährten Leitung des Herrn Hugo Rudolph . —

Am 23. September 1S21 finden im kleinen Festhallesaal künstlerische Darbietungen
und Tanzvorführungen statt . Daran nehmen teil : Ballettmeister a. D. Richard Allegri
und Partnerin , Ballettmeisterin Fanny Bourgeau , Landestheater Karlsruhe ; Fraä Aenne
Görling , Pandestheater Prag ; 'Frau Karoly , Dresden ; Herr Weihrauch, Landestheater
Karlsruh « .

Die Kapellen von Hunyaczek und Hugo Rudolph begleiten den Tanz.
Mitwirkende beim Modeschauspiel sind : Herr Bitterle , Fabrikant , Herr Kienscherff ;

Frau Bitterle , geb . Süherle , Frau Genter ; Grete und Lizzi, ihre Zwillingstöchter , Frau
Karoly und Frau Görling ; Egon Friese, Herr Bürckner; Hans Gernin , Herr Gast; Dr .
Kurt Sommer , Herr Dahlen ; Peter (Diener ) , Herr Schneider ; Anna (Zofe) , Frau
Schwerdt ; Ein Backfisch, Frl . Beer . Ort der Handlung : Karlsruhe , zur Zeit der Herbst¬
woche.

Es darf wohl angenommen werde« , datz die Modeschau mit ihren vielseitigen , reiz¬
vollen Darbietungen einen ganz besonderen Rang einnimmt unter allen bisherigen Mode-
Veranstaltungen . Wir werden auf die Leistungen der einzelnen Firmen an dieser Stelle
zurückkommen Vergesse man des Alltags drückende Sorgen , erfrische und verjünge man .
sich heute abend einige Stunden in der Festhalle. ^
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Samstag, Sen 24 . September.

Vormittags : Ausflug der Hafenbautech¬
nischen Gesellschaft gelegentlich der
Mannheimer Hauptversammlung nach
Karlsruhe . Besichtigung des Rhein¬
hafens und des Eisenbahn - und Der -
kehrsmuseums.

Vor - und nachmittags : Modeschau, Mode-
Schauspiel » Modeausstellung in der
5 -sthalle.
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Tondichter) im Konzerthaus .
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. ^ e Aufrechterhaltung der unter Verletzung des Völkerrechts , des
, ^ ^ trag «s Rheinlandabkommens aufgerichteten»« anktlonen " über den IS . September hinaus ist ein Rechts - «nd

^ schärfster Art . Die alleinige Schuld hieran trägt Frank -
i hintertreibt die Aufhebung der wirtschaftlichen Zwangs -

uiit den fadenscheinigsten Gründen . Der Zweck ist, das
t>7 - f>-?

° Aiche Gesicht der Rheinlande gewaltsam nach Westen zu
tii ' N

die gesamte deutsche Handelspolitik unter französische Kon -
!»„ >

^ bringen und Frankreich einen dauernden Absatz französischer^-uxuswaren zu sichern.
«>? ir Vorwand bildet die Organisation der interalliierten Stelle
na » der deutschen Ein - und Ausfuhr . Frankreich will

- ^ " " 6 des englischen Reuterbüros , dah diese Organisationlvuverane Befugnisse und das Recht erhält . Deutschland hinsichtlich
wa » aller Ein - und Ausfuhrbewilligungen Vorschriften zu
li » Dabei behauptet Frankreich nach dem „Temps "

, es wolle
Ei ». ^ deutsche Verwaltungsbehörde einmischen , die die

^ Ausfuhrbewilligungen erteilt , sondern sich nur darauf be¬
danken , die Arbeitsweise dieses Organismus zu überwachen .

" " b Belgien wünschen die sofortige Aufhebung der
^ " " ^smaßnahmen . Das Londoner Auswärtige Amt hat in Paris

wegen der Fortdauer der „Sanktionen " erhoben und
de« ^ ^ ..Daily Telegraph " zum Ausdruck gebracht , daf > die Rechte
ei »-? Ausschusses die Aufhebung der „Sanktionen " nicht ver -

dürfen . Die „Weftminfter Gazette " schreibt , es sei für
sei« äußerster Wichtigkeit , daß die „Sanktionen " rasch be-
a>>?» England müsse man erfahren , wie die Vcrwei -

einfachen Maßnahme der Gerechtigkeit Deutschland
ni^ » » / verteidigt werden könne . In England verstehe man es

^ ^ interalliierte Ausschuß so umfassende Machtbefugnisse
solle und welche Vorteile dann Deutschland aus der Auf -

n,in !^ ^ „Sanktionen " gewinnen würde . Der belgische Außen -
sjs^ -.» " ach dem „Temps " der englischen und franzö -
d». ^ kSierung einen Vorschlag betreffend di« rasche Aufhebung

unterbreitet . Die belgische Regierung hat zum
de„ « I gebracht , daß die Aufrechterhaltung der „Sanktionen " dem

öufiig ^
" belgischen Wirtschaftsleben schwere Schädigungen

»Temps " versucht diese Inkongruenz der französisch - englisch -
^ Politik mit der Formel zu überbrücken , die französische und
di- Veresterung seien vollkommen einig in der Auffassung , daß
der s. Mebung der wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen nicht mit
i» . bedingungslosen Zustimmung Deutschlands zur Ausübung einer
z, gaunerten Kontrolle über die Ausgabe von Ein - und Ausfuhr -

^ Rheinlande in Verbindung gebracht werden solle .
,2,7. deutsche Regierung sei von diesem „völligen Einvernehmen "

Ten England und Frankreich bereits unterrichtet worden . Im
z-^ e^ satz hierzu besagt das offizielle Kommunique der französischen
i/Aerung . Vriand habe auf die deutsche Note vom 26. August
r!AU " ch geantwortet und den deutschen Botschafter in Paris ver -
^ ? d,gt , daß die Aufhebung der „Sanktionen " mit der formellen
fuk bedingungslosen Annahme des interalliierten Ein - und Aus -
der verknüpft sei . Hält man diese Mitteilungen gegeneinan -

^ ird die französische Betrugspolitik — anders kann man sie'Ht nennen — ins hellste Licht gerückt
beider sind wir in Deutschland in der Beurteilung der ganzen

i>eu^ ^ auf ausländische Pressemeldungen angewiesen . Die
Regierung hat bisher keine amtlichen Nachrichten verlauten

vom
" - Tie hat nur zum Ausdruck gebracht , daß die deutsche Not «

sei ,
^ " Sust bisher vom Obersten Rat nicht beantwortet worden
baß gegen die Aufrechterhaltung der „Sanktionen " seitens

sg . ^ uttands Protest erhoben wäre . Französische Pressestimmcn be-
üulaÜ,' ^ Loucheur demnächst mit Rathenau erneut in Wiesbaden
A , ^ wentreffen will und einen Plan in bezug auf das interalliiertes l̂ihrbüro vorzulegen gedenkt .
!5,. ,7^as Schweigen unserer Regierung wird von deutschen Wirt -
^ astskreisen nicht verstanden . Man ist mit Recht der Auffassung ,

einer so wichtigen wirtschaftlichen Angelegenheit , wie die
Di» » ^ ung der Aufhebung der „Sanktionen " sie darstellt , wie die
^o^ estehen . Die deutschen Wirtschaftskreise sind der Ansicht , daß
z-x. . Deutschland nicht mehr gefordert werden kann als statistische
stellt ^ e dem interalliierten Organismus zur Verfügung ge-

< Aerd »n und aus denen hervorgeht , daß den Artikeln 264 bis
an » .Friedensvertrages Genüge geschieht . Diese Nachweise sind
aus ^ ^ kuete Grundlagen für die Feststellung , welche Zahlungen
Nlat . , seiner Ausfuhr Deutschland nach dem Londoner Ulti -
liaun ^ ^ leisten hat . Die Erteilung von Ein - und Ausfuhrbewil -
KUrii ^ ? wieder in die Hände der deutschen Organisationen

werden . Das Emser Ein - und Ausfuhramt muß ver -
>nden . Den interalliierten Ausschuß geht die Erteilung von

Die Einheit des deut¬
werden . Die Han -

dei »^ !? uage muß aufhören . Di « „Sanktionen " dürfen nicht in an¬
der » - " ^ '" verewigt werden . Es geht nicht an . daß Frankreich auf
ort>.

' " en Seite Deutschland gegenüber den Maximaltarif mit außer -
buna k - erhöhten Zollkoeffizienten prohibitiver Art zur Anwen -
sisZ, ^ dringt , den anderen Ländern aber fast durchweg den franzö -
fy . >, . . . -Ninimaltarif zubilligt , und daß es auf der anderen Seite
sank .. . Deutschland solle die Einfuhr französischer Waren in be-
lau » Menge gestatten . Deutschland ist nach dem klaren Wort -
Aua,<k Ultimatums und der Note des Obersten Rats vom 13 .
Em « » verpflichtet und kann nicht gezwungen werden , die
kür x der von Ems ausgestellten Einfuhrbewilligungen auch
hak>°« unbesetzte Deutschland anzuerkennen . Diese Bewilligungen
ZZg. x5. uur für das besetzte Gebiet Gültigkeit . Hier ist besondere
Eins . .? ^ Platze , denn der Wert der bisher von Ems bewilligten
-— lUhren Wird „ on sachverständiger Seite auf monatlich 1 bis l '/z

Hsn »! vls ? oi ? ung 6on Vsiüsvlion ? no » so .
Milliarden Papiermark geschätzt, und man weiß genau , daß damals ,als nach Annahme des Ultimatums von der Aufhebung der „Sank¬
tionen " gesprochen wurde , mit Hilfe des Emser Ein - und Ausfuhr -
amts seitens des Wirtschaftskomitees der Rheinlandkommission in
außerordentlich beschleunigtem Tempo noch schnell für viele Mil¬
lionen Mark Einfuhren , besonders französischer Waren , bewilligt
wurden . Die in das besetzte Gebiet hineingepreßten fremden Waren
kann Deutschland auch nach Aufhebung der „Sanktionen " erst ganz
allmählich verdauen . Die Einfuhr unnötiger fremder Waren in das
besetzte Gebiet hat mit dazu beigetragen , daß öer Kurs der Mark
den Sturz erlebte , den wir « heute zu verzeichnen haben .

Ein Nachgeben in der „Sanktionsfrage " ist unter keinen Um¬
ständen am Platze . Nach wie vor herrscht auch im besetzten Gebiet
die Ansicht , daß dauernde Bindungen von unübersehbarer Trag¬
weite von Deutschland auf keinen Fall eingegangen werden können .

lüklustiris rmcl Handel .
Deutsche Vereinsbank , Frankfurt a . M . Die Gerüchte über

Fusion --- und JnteressengemeinschaftsbestrSbungen der Bank sind
völlig unbegründet . Das Unternehmen habe sich mit derartigen
Plänen in letzter Zeit nicht befaßt .

Linde - Eismaschinen A.-E . in Wiesbaden . Die Gesellschaft be¬
antragte eine Kavitalserhöhung um 4.3 Millionen Stammaktien und
IM 000 ßprozentigs 5 stimmäßige Vorzugsaktien auf LS Mill . Mark .

Leander Schuhfabrik A . E . vorm . Ochsenhirt u . Behrens in Of¬
fenbach a . M . Die Gesellschaft beschloß , eine Dividende von 18 Pro¬
zent , außer den üblichen Tantiemen und Rücklagen ein Werkerhalt¬
ungsfond mit 250 000 Mark zu errichten . Weiter wurde eine Kapi '
tolssrhöhung um S auf 8 Millionen Mark beschlossen. Die neuen
Aktien werden von dem Bankhaus Merzbach Offenbach zu 117'/- Prox .
übernommen und den Aktionären im Verhältnis von einer jungen zu
fünf alten Aktien zu 12S Proz . zur Versitzung gestellt . Sie sind ab
1. Juli 1321 dioidenden 'bcrechtigt .

Frankfurt - .' Allgemeine VersichcrAngs -Aktlengesellschaft in Frank¬
furt . Der Aufsichtsrat hat beschlossen, seiner außerordentlichen Gene¬
ralversammlung . die auf 10 . Oktober einberufen ist , die Erhöbung des
Aktienkapitals vorzuschlagen , und zwar von 30,7S auf 40 Millionen
Mark , durch Ausgabe von SLS0 Stücken auf ' Namen lautende Aktien
mit Dividendenberschtigung ab 1 . Juli 1031, Die neuen Akktien wer¬
den zum Kurs von 1750 Mark . (Kurswert Wr Zeit 3100 Mk .) einem
Bankkonsortium überlassen , das verpflichtet ist , den Aktionären das
Bezuasrecht zum aleichen Preis tm Verbältni ^ von 4 : 1 einzuräumen .

Kapitalserhähung d? ? Karott '.-N . - V. , Wie verlautet , wird der
Aufsichtsrat der Sarottr -A .-E , in Berlin am 22 . September zu einer
Sitzung zusammentreten . ;im die Frage einer erneuten bedeutenden
KapitalserhöHung (man spricht von einer Verdreifachung auf S4
Mill . zu prüfen . , , , , .

Ehen '. '. ' che sssbri ? .für Hü ! tenv ?,sdukte A .°T .. Düsseldorf . Die
a , o . G .^V . beschloß eine Kav .italserhöhiing um 1 .S auf S .S Millionen
Mark . Die Auseinandersetzung , mit der A .- E . für Industriewerte in
Luzern ist derart gerege .lt worden . ,daß mcv: die . neuen Aktien , welche
vom 1 . Januar 1SZ2 ab diyidcndenberechtmt sind , dem »genannten
Unternehmen zum Kurfe uon 110 Prozent Lberließ . Wie wir bereits
früher mitteilten , dient die erwähnt « Kapitalserhöhung dazu , um
mit Hilfe der A .-G. für Indvstriewexte . in Luzern wertvolle Patents
auf dem Gebiete der Elektrochemie auszunutzen .
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Frankfurter Börse vom 2Z. September . Im Frühverkehr waren
die Devisen bei einigermachen Geschäft wieder fest . Es notierten :
Holland .'!430, Schweiz 186' , , Paris 769 . London 404 . Kabel Newyorl
108, Italien zirka 450 . An der Newyorker Nachbörse wurde die
Reichsmark mit 0.33V, > Ete . gehandelt . Das entspricht einem Dollar »
kurs in Deutschland von 107.10 Mark .

Frankfurter am Main , 23 . Sept . Vörsenftimmungsbild .) Die
Börse zeigte heute bei der Eröffnung eine feste Haltung , da die Auf¬
träge in starker Masse eingegangen waren . Auch wurden besonders
Indusirieaktien begehrt , wobei Elektrizitätswerte , Gummiwaren ,
Peter Motoren , Oberurscl und Neckarsulmer beoornigt wurden . Letz¬
tere wurden zirka S0 Prozent höher genannt . Anilinwerte fanden
Beachtung Die Kursbewegung war in Anbetracht der finanziellen
Verluste bescheiden. Scheideanstalt verfolgten eine steigende Rich¬
tung im Einklang des Devisenmarktes , der mehrfachen Schwankungen
unterlag . Die Kursrichtung der mexikanischen Anleihen war mäßig
nach unten gerichtet , später aber wieder fest, besonders Sprozentige
Silber -Mexikaner . Unter den Montanwerten waren besonders

Deutsch -Luxemburg begehrt . Fest lagm Harpener , Mannesmann
und Phönix . Im Mittelpunkt des Interesses standen Hirsch Kupfer ,
Deutsches Gas wurde mit 530 umgesetzt . Kali Westeregeln 78S , Kali
Aschersleben erbeblich höher . Mansfelder Kuxe stellten sich im freien
Verkehr bei größerer Nachfrage auf 927S bis 93S0 und 9400. Stark
begehrt waren Benz 370 , Ludwig Ganz 38S, Kunstseide 1200 genannt .
Der Einheitsmarkt bekundete zum Wochenschluß wieder « in festes
Gepräge . Starke Nachfrage bestand für Kark -Brauereien , Spiegel
und Spiegelglas . Maschinenfabrik Bokory u . Wittekind . Zellstoff
Aschaffenburg , Rüdinger , Baumwollspinnerei Wolff . Nnch Schluß
des Geschäftes nach 1 ^ Uhr wurden Holzverkohlung S8? . Harpener
990 genannt . Siemens u . 5>alske stellten sich auf 600 . Schiffahrts -
aktien waren lebhaft und höher . Der Schluß der Börse war fest.
Privatdiskont 3 )5 Pr0s -ent .

Von der Frankfurter Börse . Der Börsenvorstand teilt mit : Die
Abenidbörf : fällt bis auf weiteres aus . In der nächste« Woche finden
Börsenversammlungen an allen Werktagen mit Ausnahm « von Dienst
tag . den 27 . September und Samstag , den 1 . Oktober , in der über ^
nächsten Woche mit Ausnahm « von Montag , den 3. Oktober und
Samstag , den 8. Oktober statt . Am Samstag , den 1. und 8 . O7tob «r
werden nur Devisen um 11 Uhr , am Dienstag , den 27 . Äptember
und Montag , den 3 . Oktober D ?. Visen und Noten um 12 Uhr notiert .

Zulasiungsantriig « zur Frankfurter Börse . Die Deutsche Bank
und die Direktion der Disconto - Gesellschaft beantragen die Zulassung ,
der 20 Mill . Mark neuen Aktien (Nr . 80 0Y1—10V Wtl ) der Bergmann -
Elektrizitätswerke A .- G . zu Berlin , die Deutsche Bank und die Dres *
dener Bank die Zulassung der 4V. Mill . Mark neuen Aktien (Rr . ^
7501—12 000 ) der Ver .- Pinselfabriken in Nürnberg zur Frankfurter
Börse .

Vora ValriiaMsrlct .

Die
kr - nkkortsr Vevlssasotlerllvxlea . k°r » n 'xkurt , 23 . 8 «pt .
berltlKso v evi s>en v otie ru v 6 « » 5t«» eo rieb vi - kolSt !

k!aN»i>ä . ,
p»rl» . . .3c?iv «I-i . .
Itslie» ,
DSi>vw»r!c .

2-!. S. 21
<Z«I>I I Nrl?»

2». », 21

7K? ,A
<NZKt
70V -

7W ? '
14' S 5s

7SS

770A
4?S

Nrl« '
22 S, 21

<? «!>?

771 «
4 i>,s? zne es
771,so io» ,sc

lVs?I
^
l? 7Z

mir
ISS?, ioie ?s,Mst8s? eo,ü?4 40
IWS S0,1401 4?.1»1S,W,14Z1 so
i4Z,M4WSI

ISZ1 - iisx? , - !lSiZ
' - ?zi?

' -
ZZerlloer vov !»«aootioruogsa . Verli » , «Zso 2Z. Lepllzr ,

kentiSen l) evs « ennot ! er <in >? en ülollen ? icl > vis knlst :

. 1Z?K II
?e?>veSei, . SN ? S5
N,I,I »ekor'z l I7 !>
Vis »
v .-vs »tr ^ bx.
Nock»?«»t

SM'
14 4S

127,40

2Z, S. 21
K«I<> I Srkst

IM» A 4»
Wk? 4l ' ? !̂ 7 M « 7Z 4l»
17I,M IM M I« »
1«z,5k ics s«! I« ,1»

127 «
157?

12»,1» 12«,»

vi »

1'v?«sN'»pK.

l>.
k?rk»«»I Xntv ,5s
üoponli»«. .
Ktoükdolm ..IIeIsi »Stor» ..It»IIs» . . . b.

. . N.

22, 9 . 21
Sola

Z4'4 .ss
7S7 70

IZ7Z.I

2Z, » , 21
Nrlot lZ«IS I Vrlvk

22. S, 21
tlelck I Nrl»>

2Z. ». A
a «u

!t?KI»ik44? 4? ll^ v -? or>c . 0
7SS Ls> ?K5 71 7L7

» 40 S'

ZS7S10ZZ7Vl
lZks kliiiZSS 4V

1«n 4ZI1SZ3M ÎSZS Sb
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stoßen . Ich habe die Hoffnung, daß die deutschnationale Partei mit
uns zusammenarbeite . Nicht Parteiarbeit , sondern Vaterlandsarbeit
ist heute zu leisten. In Oppau ist ein furchtbares Unglück eingetreten .
Es ist drastisch , daß wir zu diesen politischen Auseinandersetzungen
jetzt im Landtag gezwungen sind , wo es nötig ist , zu gemeinsamer
Tat zusammen zu stehen . Helfferich hatte den Eroßkampf gegen Erz-
berger angesetzt . ( Zustimmung bei der Mehrheit .) Da darf man sich
nicht wundern , wenn der Mörder hinzutritt , um Erzberger das Leben
zu nehmen . Was sollen die Angriffe gegen den Reichskanzler Wirth
Heißen? Bismarck hat nach einem siegreichen Krieg seinen Bau aus¬
geführt , der heutige Reichskanzler befindet sich in ganz anderer Lage.
Md heute ist es noch zweifelhaft , ob Bismarck seinen Vau wirklich
Wichtig aufgeführt hat . Heiß lieben wir unser Vaterland , heißer, wie
niemand es zu lieben in der Lage istl (Beifall .)

Abg. Weißmaim (Soz .) : Wir stehen unter dem Eindruck der Ent -
Hüllungen, die der Staatspräsident soeben gemacht hat . Solange das
Deutsche Reich besteht, ist noch niemals eine solche Organisation ge¬
gründet worden . Wer der Weimarer Verfassung den Kampf ansagt ,
gegen den kämpfen wir auf Leben und Tod. Was heute gegen die
deutschnationale Presse geschieht , ist ein Pappenstiel gegen die sozial¬
demokratische Presse in den 7l>er Iahren . Die Vorwürfe qegen die
Sozialdemokratie von heute sind unangebracht . Wenn wir Opposition
gegen die damalige Regierung trieben , so hatten wir ganz andere
Berechtigung dazu als die heutige Opposition . Wir machen die
Deutsch -Rationalen und ihre Gesinnungsgenossen für die Zustände des
Heutigen Deutschlands verantwortlich .

Inzwischen ging ein Antrag Dr . Schofer (Ztr .) . Dr . Glöckner
slDem . ) und Abg. Martzloff (Sozd .) ein folgenden Wortlauts ?
^ „Der Landtag spricht der Regierung für ihre Tätigkeit zur Ret¬
tung der rechtmäßig bestehenden Verfassung und Aufdeckung der
staatsfeindlichen Geheimbunde seine volle Anerkennung aus und er -
lwartet , daß das ganze Volk hinter die Regierung tritt , um Ruhe ,
Recht und Ordnung zu verteidigen .

"

Abg. Dr . Glöckner (Dem.) : Die Satzungen der Eeheimbunde
.muten mittelalterlich an . Meine Partei setzt sich voll für die Republik
ein. Es sind nur ganz kleine Kreise links und rechts , die die Wei -
jmarer Verfassung bekämpfen und ihrer wird das deutsche Volk Herr
werden . Wir haben allen Grund , dem Justizminister für die Auf¬
deckung der geheimen Fäden die Anerkennung auszusprechen.

Abg . Dr , Schofer (Ztr .) : Man kann jetzt das Wort des Reichs¬
kanzlers verstehen : „Dös Vaterland ist in Gefahr "

. Der badischen
«Regierung und Staatsanwaltschaft muß man für ihre Arbeit volle
Anerkennung aussahen . Den Machinationen gegen die Republik
muß ein Ziel gesetzt werden .

Abg . Martzloff (Soz . ) : Das deutsche Volk befindet sich in außer¬
ordentlicher Gefahr . Auch wir danken der Regierung für ihre Arbeit .
Wir müssen für die Erhaltung der Grundlagen der Weimarer Ver¬
fassung kämpfen .

Abg. D . Mayer -Karlsruhe fD , R .) nahm dann zu seinen Inter¬
pellationen das Schlußwort . Die Erregung über den Mord an Erz-
berger sei ürst durch die Presse des Zentrums , der Sozialdemokratie
ûnd der Demokraten geschaffen worden . Am Grabe auch des alten
D̂eutschland sollen Haß und Feindschaft ruhen . Gestern und heute
war die Hauptprobe für den Wahltag . Gerade Abg. Marum wollte
unserer Seite Heuchelei vorwerfen wegen des Tons der Presse ; er
sollte zuerst die sozialdemokratischen Zeitungen lesen und hören , was
-auf dem Parteitag gesprochen wurde . Zu den Erklärungen der Re¬
gierung können wir nur sagen , daß wir sie schwach gefunden. Das
wundert uns auch nicht bei einer Regierung , die sich als nachge¬
ordnet fühlt . Den Herrn Staatspräsidenten möchte ich bitten , das
Wort „Rechtsbolschewist" nicht mehr zu gebrauchen, es paßt nicht in
den Mund eines Staatsoberhauptes . Die von dem Staatspräsi¬
denten vorgelesenen Satzungen könten die des Schutz- und Trutzbun¬
des sein, der aber nichts mit den Deutschnationalen zu tun hat . Die
Organisation ist vielleicht mehr gheimnisvoll als geheim. Die Re¬
gierungserklärungen sind von dem Kern der Sache abgeschweift. Ein
Ruhmesblatt in der Geschichte deutscher Regierungskunst sind die
letzten Wochen nicht gewesen. Die größte Gefahr droht uns aus dem
Osten. Eine Regierung , die die Zeit versteht, müßte Störungen und
Einflüsse, die von daher kommen , zurückdämmen. Wir ermahnen die
Regierung , nach dort zu blicken und nicht Gespenstern nachzujagen.

! Abg. Mager (D . N . ) : Ich erkläre dem Minister des Innern ,
daß er das Nötige hinsichtlich der Heidelberger Demonstrationen ge-
-tan hat . Es scheint aber , daß die unteren Organe versagt haben und
ich erwarte darüber Aufklärung .

Abg. Marum (S »z. ) erklärte in einer persönlichen Bemerkung,
er wünsche von Herrn Abg . Mager nicht als „Kollege"

, sondern als
Abgeordneter angeredet zu werden. Die rote Fahne ist ein Symbol
!der sozialistischen Bewegung , schwarz-weiß-rot sind aber nicht Partei -
farben , sondern die des alten Reichs. Die offizielle Parteileitung und
die ehrlichen Mitglieder dar Deutsch -Rationalen haben selbstverständ¬
lich keine Kenntnis von diesen Geheimbünden . aber die völkische Be¬
legung hat immer mehr Einfluß auf die deutschnationale Politik ge¬
wonnen . Sie selbst haben den Mord an Erzberger nicht gewünscht .
Es besteht von unserer Seite aus kein Anlaß , gegen das Reichs¬
kabinett und den Reichkanzler Wirth Stellung zu nehmen ; die gesamte
sozd. Partei hat das größte Vertrauen zu der Person des Reichs¬
kanzlers .

Mg . Dr . Schofer (Ztr .) : Die scharfe Sprache m der Zemtrums-
pvesse geschah durchweg in Abwehr ; wir sichrem kelwe konfessionelle
Hetze. Da der Redner nur zur Dsgrundum« des von ihm und den
Demokraten und Soziaildemolkm «ten gestellten Antrags das Wort er¬
hielt . aber zu den Interpellationen nochmals sprach , wuirde er vom
Präsidenten zur Sache gerufen , worauf er oerziich -tote.
, Der Antrag , der Landtag wolle der Regierung feine Anerken¬
nung aussprechen, wurde gegen die Stimmen des dautsch -natl . Ab«.
HabermeHl angenommen .

Ein von Zentrunnsmitgliedsm e^NGebrachter Antrag , heute nach -
jmüttag zu tagen , wurde mit Mehrheit angenommen.

Um ^ 2 Uhr wurde abgebrochen und die Sitzung auf 554 Uhr
pertagt .

Tagesordnung : OlmdtasswahlyÄsetz.

Aus Baden.
Klrchenaustritte im Jahre 1920 .

/ Aus der e vang el ifch en Kirche in Baden erfolgten im Jahre
Hg2l> im ganzen 2403 Austritte , darunter 681 von Personen unter
16 Jahren . Von diesen 2433 Personen traten 189 zur katholischen
Kirche und K zur altkatholischen Gemeinschaft über . Aus derkatho -
tischen Kirche traten 1881 Personen aus , darunter 452 unter 16
Jahren Von diesen traten über zur evangelischen 498 und zur alt -
Ratholischen Gemeinschaft 22. Aus der altkatholischen Gemein»
schaft erfolgten 35 Austritte , darunter Z unter 16 Jahren ; 11 Perso¬
nen traten zur evangelischen und 9 zur römisch-katholischen Kirche
über . Aus der evangelisch - lutherischen Gemeinde traten
g Personen aus , davon eine zur römisch - katholischen Kirche . Aus der
israelitischen Gemeinde erfolgten 7 Austritte , davon je ein
Uebertritt zur evangelischen und zur römisch-katholischen Kirche .

Bei der evangelischen und bei der römisch-katholischen Kirche war
die Austrittsbewegung in den Städten am stärksten . Bei beiden
Kirchen steht hier Mannheim an der Spitze. (Austritt 1137 und 855) ,
In größeren Abständen folgt dann Karlsruhe (301 und 224) , dann
kommt bei der evangelischen Kirche Pforzheim mit 296 und bei der
römisch - katholischen Konstanz mit 161 Austritten .

»
n Mannheim , 22. Sept . Die Hafenbautechnische Ge¬

sellschaft ( Sitz Hamburg ) , die heute zu ihrer 3. Hauptversamm¬
lung hier zusammentrat , beschloß im Hinblick auf das entsetzliche
Explösionsunglück in Oppau alle festlichen Veranstaltungen zu unter¬
lassen und nur die rein geschäftlichen Angelegenheiten zu erledigen
und die Vorträge anzuhören . Die für Mittwoch abend für ein ge¬
meinsames Essen getroffenen Vorbereitungen wurden den Kranken¬
häusern überwiesen . Die Hauptoersammlung , die Donnerstag vor¬
mittag begann , wurde mit einer Trauerkundgebung für die
Opfer des Unglücks eröffnet .

Wertheim , 22. Sept . (F e u « r .) Im Sägewert des hiesigen
Eisenwerkes brach Feuer aus . Im Verlaufe einer Stunde war das

große Gebäude niedergebrannt . Der Schaden , der durch Versicherung
gedeckt ist, ist bedeutend .

- i- Achern , 22. September . Eine äußerst rohe und gemeine
Tat wurde vor dem Schöffengericht in Achern gesühnt. Im April
ds. Js . hatte der Gemeindswaldhüter der im Amtsbezirk Offenburg
gelegenen Gemeinde Moos die Entdeckung gemacht , daß im Ge-
meindswald von ruchloiser Hand säst hundert 13—17- jährige Eichen ,
Buchen und Eschen , offenbar mittels eines Eertmessers ( Art Hack¬
beil) abgehackt und liegen gelassen worden waren ; ferner waren
verschiedene , zirka 15—20 Zentimeter Durchmesser besitzende Eichen¬
stämme widerrechtlich abgehauen und entwendet worden . Der Ver¬
dacht lenkte sich auf den Landwirt und Friseur Michael Seiler von
Moos . Gerichtschemiker Dr . Graff in Mannheim konnte in der
Gerichtverhandlung mit Hilfe von Photogrammen den schlagenden
Beweis erbringen , daß Seiler der Täter war . Seiler suchte trotz
dieser erdrückenden Beweise sein Heil im vollständigen Leugnen,
doch konnte ihm dies angesichts der klaren Sachlage nichts helfen
und das Gericht verurteilte ihn zu neu n Monaten Gefäng¬
nis . Außer den beträchtlichen Kosten des Gerichtsverfahrens wird
Seiler nunmehr auch einer Schadenersatzklage der Gemeinde Moos
entgegen zu sehen haben , da dieser ein Schaden von mindestens
6900 Mark verursacht wurde.

nSpend
m« dl«

Wr des WosioilSlinzlW in IM ».
Auf unsere Aufforderung , Hilfe für die Obdachlosen

von Oppau und die Hinterbliebenen der Opfer des Un¬
glücks zu leisten, sind erfreulicherweise bereits am ersten
Tage eine große Anzahl von Spenden eingegangen .

Der Verlag der „ Badischen Presse " hat sich
mit einem Betrag von 1VV0 Mk . an die Spitze der
Sammlung gestellt. Im Nachfolgenden veröffentlichen wir
die Namen der bisherigen Spender:

Wiener Hof . . «, . » 165 Mk.
bto . 130 „

H . Et , « . . . » « » « ^ ^ »
Kliebenstein , Major a , D , . . . . . 20 ,
W . Meier. Kaiserstr . 117 IM „
Deutsch -Skand. Handelshaus D. Kölsch . 25 „
Joseph Liebmann 500 „
Dr . Lindner, Internationale Apotheke . 100 „

Hof . . . . . . . , . . 400 „
Wilh . Bauer , Kaiserstraße 8t . » . . . 100 .
M . Ä. , . . . . » 15 .,
Ernst Dobmann . . . . 15 „
Jakob M . Vurz . < . -- . SV .
Elsa Frederiksen . ' . -, . ' . 10 „
A. A. . . . ,. . , » . . 50 „
Jtig . Grude ^ . . 100 .
Wilh . Riegel . . . 10 .
Herrn. Hecker , Eisb . Jnsp . 20 .
Ungenannt . . . .

'
« » » . » ! . 100 „

Frau Ida Mosbach , « - 30 „
Ar. N. Schulze . . . . . . 7 . 20 .
Luise Zubrod . . . . . . . . . 20 ,
Personal der Firma Hermann Tietz . 1000 „
Schröder, Hausmeister 20 „
Dreher, Frau , Maxau . . . . . . 10 .
Gesellschaft Hortencia, Karlsruhe. . . 100 .
Beamtinnen und Beamten der Victoria

Äers. Ges. 130 ^
Heinrich Kroner, Karlsruhe ^ « . « 50 ,
Karl Jock , Juwelier . . . ^ 100 .
Frau Diefenbacher . . » », . . . 15 .

Weitere Geldspenden nimmt die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " , Ecke Lammstraße u. Zirkel, entgegen.

Rasche Hilfe tut not !

Ans der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 23 . September 1921.

Eröffnung der Badifchen Möbelscha« ..
^ Ohne besondere offizielle Feierlichkeiten ist heute vormittag

kurz nach 11 Uhr die Badische Möbelschau zur öffentlichen Besich¬
tigung freigegebn worden . Die geplante Feier mußte mit Rücksicht
auf das Explosionsunglück in Oppau unterbleiben . Doch die- Schau
braucht keine Empfehlung an das Publikum . Was in den Räumen
der Ausstellungshalle geboten wird , ist so auserlesen , daß es sich von
selbst empfiehlt. Mit viel Glück und Geschick hat man den üblichen
trockenen Ausstellungscharakter vermieden . Man hat eine Flucht
von Zimmern in zwangloser, natürlicher Reihenfolge geschaffen , die
den Eindruck erwecken , als käme man in eine mit viel Geschmack und
Kultur zusammengestellte Wohnung : Eß- , Schlaf- , Wohn- , Herren -
und Damenzimmer wechseln miteinander in bunter Reihe ab , u . jedes
bietet wieder so viel Neues , daß man nicht glaubt , sich satt sehen zu
können. Der Verband der Holzindustriellen und der Bad . Kunst¬
gewerbeverein haben ihr bestes Können in der Möbelschau gezeigt
und was sie leisteten, ist wirklich geeignet, Badens Ruf weit über die
Grenzen seines Landes hinaus zu verbreiten . Ein Besuch der Aus¬
stellung kann jedem, auch denen, die nicht kaufen wollen, warm
empfohlen werden. Die Stunden in diese« Räumen müssen für
jeden ein reiner Genuß fein.

Wir behalten uns vor. in einem wetteren Artikel auf die Schau
zurückzukommen . ^

: ! : Hilfsaktion für die Opfer der Explosionskatastrophe in Lud¬
wigshafen . Der Oberbürgermeister hat Schritte zur Einleitung einer
Hilfsaktion in Karlsruhe für die Opfer der Explosionskata¬
strophe in Ludwigshasen a . Rh . unternommen und zu diesem Zwecke
eine Besprechung mit den Vertretern der hiefiir in Betracht kommen¬
den Körperschaften und Vereinigungen für die nächsten Tage im Rat¬
hause anberaumt .

X Bilder zum N» gMck i« Oppau . In miserem Schaufenster stnd ein¬
zelne Illustrationen von Zeichnungen nach der Natur , von Herrn Architekt
Linsenselder hier , ausgestellt , welche die Ueberschwemmuna von Oppau und
Umgebung Ende 1832 zum Gegenstand haben . Au « ein ^m beigegeben «!,
Lageplan ist das Ueberschwemmungsgeviet mit dem Rdeindammbruch bei
Ovpau deutlich ersichtlich. Mit zwei Stecknadeln dabei , wir den Ort Oppau
und die Dammbruchstelle hervorgehoben ! beim Dammbruch liegt tedt die
ExPlosionZstelle . Die Bilder dürsten anaesichtS deZ neuen Unglücks , das
Oppau getrossen hat . allgemeines Interesse gewähren .

> Di « Muscumsgescllschaft hat in ihrer gestrigen Generalver¬
sammlung beschlossen, das frühere Museum nicht wiederauf¬
zubauen und das Gelände an die Rheinische KrÄ»wbamk zu ver¬
kaufen. Der Kaufpreis beträgt 2 350 000 Mk. Damit ist der Plan ,
unter Mitwirkung der Museimnsqehelrschaft und anderer hiesiger
Firmen , das Mussum wieder auküllkxwein und in dem Gebäude neben
einem großzügigen Cafö auch wieder Ge!selkschaftsräume für die Mu -
sewmsgeiiellschast zu errichten , «ndgültiig gescheitert. Die Rhein .
KnM -tbcmk wird nunmehr an der Stelle des früheren Eafö Mulseum
ein großes Bankhaus errichten.

Der Tarifkampf im Nersicher «ngsgewerbe. Die Angestellten
der hiesigen Karlsruher Lebensversicherung nahmen in einer im
Saal III des Kolosseums stattgefundenen , äußerst zahlreich besuchten
Betriebsversammlung zu der Lage Stellung , wie sie durch

den vom Schlichtungsausschuß beim Reichsarbeitsministerium geschah
fenen Schiedsspruch geschaffen war . Der Schiedsspruch ist von den be¬
teiligten 4 Organisationen zur Ablehnung empfohlen worden . Die
erschienenen Vertreter der verschiedenen Gewerkschaften behandelten
eingehend die ganze Tarifstreitangelegenheit und auch von der an¬
schließenden Diskussion wurde sehr rege Gebrauch gemacht . Nach¬
folgende Entschließung wurde einstimmig angenommen : „Die
von der Angestelltenschaft der Karlsruher Lebensversicherung A .-E -
am 15. September 1921 abgehaltene Betriebsversammlung erhebt ein¬
stimmig energischen Einspruch gegen die vom Arbeitgeberoerband
deutscher Versicherungsunternehmungen in den Tageszeitungen ver¬
breitete Meldung , daß die Löhne der Angestellien im Versicherungs¬
gewerbe durch den Schiedsspruch des Schlichtungsausschussesim Reichs-
arbeitsministerium mit der verteuerten Lebenshaltung in Einklang
gebracht seien. Die Erhöhung ist wohl prozentual ungefähr die
gleiche wie die den Reichs- und Staatsbeamten bewilligten Zuschläge .
Da jedoch die Entlohnung der Reichs- und Staatsbeamten von vorn¬
herein bedeutend höher ist , so ergibt sich für die Versicherungsangestell¬
ten in absoluten Zahlen trotzdem eine wesentliche Schlechterstellung.
Der angeführte Vergleich mit den Staatsbeamten muß daher als eine
Irreführung mit aller Entschiedenheit zurückgewiesen werden. Die
Angestelltenschaft im Versicherungsgewerbe verlangt eine den Teue'
rungsverhältnissen tatsächlich entsprechende Entlohnung und bringt
ihre ernsten Befürchtungen zum Ausdruck, daß durch die andauernde
Minderbezahlung gegenüber anderen Berufen und die dadurch ver¬
ursachte Herabdrückung ihrer Lebenshaltung auf die Dauer ihre
Arbeitskraft noch weiter untergraben wird , so daß die Geschäfts¬
betriebe der Versicherungsgesellschaftenund damit die Interessen der
Versicherten notleiden müssen . Nur durch entsprechende Entlohnungen
können unter den heutigen Verhältnissen Höchstleistungen der Ange¬
stellten und damit der Geschäftsbetriebe erzielt werden .

"

ß Verhaftet wurden : 1 Bäcker aus Ettlingen , eine Kellnerin
aus Dresden , beide wegen Diebstahls : ein Spengler von hier zur
Strafverbüßung : ein Schlosser , sowie eine Schneiderin , beide von hier
wegen Verbrechens nach 8 218 R .-St .-G .-B .

^ Warnung vor einem Schwindler . In einem hiesigen Schulz
geschäft bestellte gestern nachmittag telefonisch ein unbekannter , 26 bis
28 Jahre alter Mann , 1,70—1 .80 « n groß, mit kurzem schwarzen
Schnurrbart , dunklem Anzug, 6 Paar feine« Damenschuhe, Größe
Nr . 38, 39, im Werte von 1500 -Ä in ein hiesiges Hotel zur Aus¬
wahl . Die Sendung wurde dem Mädchen, welches sie nach dem Hotel
bringen sollte , unterwegs von dem Schwindler abgenommen, woraus
dieser mit seiner Beute unerkannt entkommen ist . Auf ähnliche Weife
wurden in Freiburg i . B . eins Reihe Geschäftsleute um erhebliche
Werte vermi»tlich vom glei chen Täter geschädigt .

Tnrnen ^ Spiel ^ Sport .
X Die Berbcrndsflch ball -Wettspiele im Südwestkreis werden an»

Samstag und Sonntag fortgesetzt und bringen in Karlsruhe zu¬
nächst am Samstag das Lokaltreffen des Karlsruher Fußballvereins
gegen V . f .B . Karlsruhe . Das Spiel findet nachmittags 5 Uhr auf
dem Platze des Karlsruher Fußballvereins statt . Ein weiteres Lokal«
treffen findet am Sonntag , den 25. September , nachmittags Z Uhr,
auf dem Platz des Fußballklub Frankonia statt , wo Phönix Karlsruhe
mit sämtlichen Mannschaften gegen Frankonia fpielt . In der
^ - Klasse treten sich am Sonntag nachmittag 3 Uhr auf dem
Schmiederplatz Hertha Karlsruhe und Rüppurr gegenüber, während
Nordstern -Rintheim den Fußballverein Teutschneureuth empfängt-
Auf dem Sportplatz F .T . Eoncordia treffen sich Concordia und
Viktoria Durlach.

fs> Schluß-Pokalspiel A. - H . -Runde um den Pokal der „BadischeN
Presse". Am Samstag nachmittag fällt im Fasanengarten die end"
gültige Entscheidung, wer der glückliche Eigentümer des von dem Ver^
lag der „Bad . Presse" vor 2 Iahreu gestifteten prächtigen silbernen
Pokals werden wird . Das Prachtstück , das zurzeit im Zigarrenbaus
Pfeiffer , Kaiserstraße , ausgestellt ist , war in den 2 vergangenen Iahren
Gegenstand heißer und erbitterter Kämpfe zwischen den Alten Herren'
der Südwestkreisligavereine . Im vorigen Jahre war der FE -
Phönix glücklicher Gewinner . Auch Heuer sind dessen Chancen sehr
günstige. Immerhin wird sein letzter Gegner . F .T . Pforzheim , ihm
den Endsieg recht schwer machen . Das Vorspiel vor 10 Tagen
Pforzheim konnten die A . - H . des F .E . Phönix ganh knapp mit 1 '»
gewinnen . Der Endkampf dürfte sonach im Hinblick auf das beider¬
seitige sehr gute Spielermaterial recht spannend und interessant
werden. Beginn des Spiel s um 4V-, Uhr.

Auszita aus den StandesbiicKern Karlsrulie .
Eheschließungen . 22 , Scpt . Gustav Schwarzenholz « » von Skr ,

Kaufmann hier , mit Frieda Schneider von Altenbeim : Richard Sa « »
von hier , Kausm hier , mit Berta Wurster von vier . Joses vsrena ' ^
von Paris , Fab .-Arb . hier , mit Maria Migglcr von LauSveim : Dr . Ott »

Mayer von Straßburg , Amtmann vier , mit Ilse Suber von B « a^
hkim : August Kradmeier von hier . Zollgrenzangestellter hier , uur
Klara Hi Isenbeck von Maulach .

Todesstille . 21 . Sept . : Mina H » s s m a n » , alt 48 Jadre , Edesra »
von Franz Hofsmann , Verw .-Direltor : Peter Grohkops . WagenwSrt «
a . D .. Mtwer , alt 80 Jahre .: Karolina Dudols . alt 77 Jahr «. Witw *
vo » Adolf Dudols , Kausm . : Dr . Gottlob E r n st. Prolessor , Ehemann . alt

Wetternachrichtendienstder das. Landeswetterwarte !» « ausruht
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Nebel
heiter
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Allgemeine Witterungsübersicht .
land bis MM Schwarzen Meeve sich erstreckenden Hochdruckgeb«ere»
hat SüddeutHchliwnid trockenes , vielfach nebliges Wetter . Der uv^
dem nördlichen Skandinavien erschienene Stmmrwirbel bleibt oh^
Einfluß auf Mitteleuropa , sodaß mich morgen trockenes Wetter zu ^
warten ist .

Wetterausstchten für Samstag , den 24. September IZZ1 : TroaA
nachts und morgens vielfach Nebel , sonst heiter , nachts ziemlich kuV-

Wasserstand des Rheins vom 2Z. September, morgens K Uhr .
Schusterinjel : I .W w . 20 vw gestiegen, ' Kehl: Z,03 w, S«

gelstiegen : Maxau : 3,50 m . 14 ew gestiegen: Mannheim : 2,10 ^
4 ew gestiegen .

^ -,rr/-ot-n-Se-/s "
-»

"
-U

Bestandteil mit anerkannter und bewahrter Schon
heitswirkung auf die Haut enthält.

VUUl . 0k »

Summibsk ' sifung

Vis Weltmarke dllrs ! kür HustttStl
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